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Schliemann schreibt in seiner biographie : 

‘Im januar 1856 (im alter von 34 jahren) begab ich mich an 
das studium der griechischen sprache. mein erster lehrer war herr 
Nicolaos Pappadakos, der zweite herr Theokletos Vimpos, beide aus 
Athen. wieder befolgte ich getreulich meine alte methode, und um 
mir in kurzer zeit den wortschatz anzueignen, was mir noch 
schwieriger vorkam als bei der russischen sprache, verschaffte ich 
mir eine neugriechische übersetzung von Paul et Virginie und las 
dieselbe durch, wobei ich dann aufmerksam jedes wort mit dem 
gleichbedeutenden des französischen originals verglich; nach ein- 
maligem durchlesen hatte ich wenigstens die hälfte der in dem buche 
vorkommenden worte inne, und nach einer wiederholung dieses ver- 
- fahrens hatte ich sie beinahe alle gelernt, ohne dabei auch nur eine 
minute mit nachschlagen in einem wörterbuche verloren zu haben. 
so gelang es mir, in zeit von sechs wochen die schwierigkeiten des 
neugriechischen zu bemeistern. danach nahm ich das studium der 
alten sprache vor, 'von der ich in drei monaten eine genügende kennt- 
nis erlangte, um einige der alten schriftsteller und besonders den 
Homer verstehen zu können, den ich mit gröster begeisterung immer 
und immer wieder las. 

“Nun beschäftigte ich mich zwei jahre lang ausschlieszlich mit 
der altgriechischen litteratur, und zwar las ich während dieser zeit 
alle alten classiker cursorisch durch, die Ilias und Odyssee aber 

mehrmals. von griechischer grammatik lernte ich nur die decli- 
nationen und die regelmäszigen und unregelmäszigen verba; mit 
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dem studium der grammatischen regeln verlor ich auch keinen augen- 
blick meiner kostbaren zeit. denn da ich sah, dasz kein einziger von 
all den knaben, die in den gymnasien acht jahre hindurch, ja oft 
noch länger mit langweiligen grammatischen regeln gequält und 
geplagt werden, später im stande ist, einen griechischen brief zu 
schreiben, ohne darin hunderte der gröbsten fehler zu machen, muste 
ich wohl annehmen, dasz die in den schulen befolgte methode eine 
ganz falsche war; meiner meinung nach kann man sich eine ganz 
gründliche kenntnis der griechischen grammatik nur durch die 
praxis aneignen, d.h. durch aufmerksames lesen classischer 
prosa und durch auswendiglernen von musterstücken 
aus derselben. indem ich diese höchst einfache methode be- 
folgte, lernte ich das altgriechische wie eine lebende 
sprache. so schreibe ich es denn auch vollständig flieszend und 
drücke mich ohne schwierigkeit darin über jeden beliebigen gegen- 
stand aus, ohne die sprache je zu vergessen. mit allen regeln der 
grammatik bin ich vollständig vertraut, wenn ich auch nicht weisz, 
ob sie in den grammatiken verzeichnet stehen oder nicht. und 
kommt es vor, dasz jemand in meinen griechischen schriften fehler 
entdecken will, so kann ich jedesmal den beweis für die richtig- 
keit meiner ausdrucksweise dadurch erbringen, dasz ich ihm die- 
jenigen stellen aus den classikern citiere, in denen die von mir ge- 
brauchten wendungen vorkommen. 

‘So möchte ich denn für gegenwart und zukunft allen directoren 
von gymnasien dringend empfehlen, die von mir befolgte methode 
in ihren anstalten einzuführen, die kinder zuerst von lehrern, die 
geborene Griechen sind, im neugriechischen unterrichten, und sie alt- 
griechisch erst dann anfangen zu lassen, wenn sie die moderne sprache 
geläufig sprechen und schreiben können, was in ca. sechs monaten 
erreichbar sein wird. dieselben lehrer können dann auch den unter- 
richt in der alten sprache erteilen; wenn sie meine methode be- 
folgen, werden sie intelligente knaben schon in einem jahre dahin- 
bringen, alle schwierigkeiten bewältigt, das altgriechische wie eine 
lebende sprache erlernt zu haben, alle classiker verstehen und sich 
mit leichtigkeit schriftlich über jedes in ihrem bereich liegende thema 
ausdrücken zu können. ich verfechte hier nicht leere theorien, son- 
dern verteidige unwiderlegliche thatsachen, und deshalb verdiene 
ich wohl gehört zu werden. für ein schreiendes unrecht erkläre ich 
es, dasz man heute noch knaben acht jahre hindurch mit dem studium 
einer sprache plagt, von der sie beim verlassen der schule kaum 
mehr wissen, als im anfang.’ 

Auf den vorschlag Schliemanns, die schüler zuerst von ge- 
borenen Griechen im neugriechischen unterrichten zu lassen, brau- 
chen wir nicht einzugehen; er ist unausführbar. dasz aber der er- 
folg unserer bisherigen methode nicht im richtigen verhältnis zur 
dauer des unterrichts steht, das können wir nicht leugnen, und 
darum ist es unsere pflicht nach dem grunde davon zu forschen und 
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auf besserung zu denken. Schliemann findet den grund darin, dasz 
die knaben acht jahre lang mit grammatischen regeln gequält und 
geplagt würden. bestimmter und eingehender äuszert sich darüber 
der verfasser' des reizenden büchleins “sprechen Sie attisch’ 
(Leipzig 1889, Kochs verlag) s. V: “nichts hat dem erlernen des 
griechischen an unsern gymnasien so viele gegner geschaffen, als 
die thatsache, dasz griechisch im grunde für eine unlernbare sprache 
gilt. erstaunlich wenige, die «griechisch gelernt» haben, wissen 
mit einiger bestimmtheit anzugeben, wie der Attiker die einfach- 
sten begriffe, z. b. «ich werde zu dir kommen», auszudrücken pflegt. 
wenn im lateinischen jemand nicht sofort auf «veniam» käme, würde 
man meinen, dasz ihm die allerersten anfangsgründe mangeln, und 
wenn er nicht verstünde «veniam» und «ibo» auseinanderzuhalten, 
so würde man über unzulänglichkeit des unterrichts mit vollem 
rechte klage führen und glauben, dasz solche unsicherheit auch dem 
sicheren erfassen des sinnes lateinischer schriftwerke eintrag thun 
müsse. aber im griechischen? man mache den versuch, und man 
wird überraschend wenige finden, die das im gebrauche des Attikers 
alltägliche «ἥξω παρὰ cE» in bereitschaft haben. man studiert im 
griechischen eifrig diesprachgesetze?’, aber gar wenig die sprache, 
‚und doch lernt man es nicht um der grammatischen schulung willen — 
für diese sorgt ausreichend das latein — sondern der sprache wegen. 
man setze einem jungen manne, der die schule mit dem zeugnis der 
reife im griechischen verlassen hat, ein glas griechischen weines vor: 
er wird schwerlich im stande sein, auf griechisch mit nur einiger- 
maszen passenden worten dafür zu danken, oder zu sagen, dasz ihm 
der wein gut schmeckt. allerdings ist solche sprachfertigkeit nicht 
das ziel und die aufgabe des griechischen unterrichts im gymnasium, 
aber dasz sie bei den langen und angestrengten studien nicht nebenbei 
mit abfällt und so völlig fern zu bleiben scheint, läszt das gefühl des 
griechischkönnens nicht aufkommen.’ 

Es ist wahr, wir studieren in den ersten zwei jahren des grie- 
chischen unterrichts bei weitem mehr die sprachgesetze als die 
sprache. die jungen lehrer, denen dieser unterricht meist anver- 
traut ist, suchen ihre ehre darin, denselben so weit als möglich 
wissenschaftlich zu betreiben. aber je mehr man auf den ursprung 
und die bildung der einzelnen form eingeht, um so weniger erlernt 
man die überaus grosze masse der formen. 

Schliemann hat griechisch gelernt, indem er sofort mit der zu- 


i unter dem scheinbar neugriechischen namen Joannides birgt sich 
prof. dr, Johnson - Chemnitz, 

2 man frage einen schüler: was heiszt ‘springen’? er wird nichts 
anderes antworten als: ἅλλεςθαι, denn er ist in den grammatikstunden 
immer wieder nach den unregelmäszigen formen ἅλαεθαι, ἁλάμενος ge- 
fragt worden und hat das gesetz von der dehnung eines a zun an- 
geben müssen. aber in den ersten vier büchern der Anabasis findet 
sich ἄλλεεθαι ein einziges mal, πηδᾶν dagegen fünfmal. 
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sammenhängenden lectüre eines autors begann. allein der weg, auf 
welchem ein einzelner, und zwar ein gereifter mann von auszer- 
ordentlicher routine, mit energischem willen und bei ausschliesz- 
licher betreibung einer einzigen sprache sein ziel erreichte, dieser 
weg ist nicht ohne weiteres gangbar für eine classe von 30 unreifen 
knaben, welche sehr verschieden beanlagt, zum teil nicht sehr streb- 
sam, auszer dieser einen sprache gleichzeitig noch eine ganze menge 
anderer fächer zu betreiben haben. unsere schüler haben durchaus, 
ehe sie an Xenophons Anabasis herantreten, eine systematische 
vorbereitung nötig. 

Worin soll diese bestehen? man hat bis jetzt die declinationen 
und conjugationen nach einem seit jahrhunderten feststehenden 
systeme erlernen lassen. dieses system war von männern auf- 
gestellt worden, welche das griechische als ihre muttersprache 
sprachen und den formenschatz in vollem umfange beherschten; 
für sie war jede form innerhalb des systems von gleicher wichtig- 
keit. ist eine vorbereitung nach diesem systeme auch heute noch 
empfehlenswert, wo wir ein ganz bestimmtes ziel, nemlich die lectüre 
von Xenophons Anabasis, im auge haben? die entscheidung darüber 
hängt von der frage ab, welche formenin der Anabasis sich 
finden und in welcher anzahl. 

Ich habe mich auf die formen der conjugation und auf 
die ersten vier bücher der Anabasis beschränkt. es ist ja 
gerade die conjugation, welche in ihrer unübersehbaren manigfaltig- 
keit dem anfänger die grösten schwierigkeiten bereitet. und ander- 
seits sind die ersten vier bücher der Anabasis das gebiet, auf 
welches die meisten lehrer sich zu beschränken pflegen; bei dem 
bedeutenden umfange dieses gebietes — 135 seiten Teubnerscher 
text — und bei der groszen manigfaltigkeit des stils (erzählung, 
beschreibung, charakteristik, reden) ist von vorn herein anzu- 
nehmen, dasz der darin enthaltene schatz von verbalformen ein 
reichhaltiger sein wird. 

Es finden sich auf diesen 135 seiten, wenn ich richtig gezählt 
habe, 7125 verbalformen. in welcher häufigkeit jedes verbum und 
anderseits jedes tempus und jeder modus vorkommen, wird aus fol- 
genden tabellen zu ersehen sein. 
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Anm. unter den 148 aoristformen finden sich nur 30 passive, nemlich ἐπορεύ- 
θην 25 mal, καταλευςθῆναι, τοξευθῆναι, τοξευθείς, Audeincav, λυθῆναι. 
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Anm. unter den 119 aoristformen finden sich nur 28 passive, nemlich 
ἐτάχθην 8128], ἀπηλλάγη, ευναλλαγέντι, καταλλαγείς, ἐβρέχθη, ἐκπλαγείς, 
ἐξεπλάγη 2mal, ἐλεγχθῶςει, ἐκηρύχθη, διαλεχθῆναι, διαλεχθέντες, ἐπράχθη, 
ἐταράχθη, ςυνελέγηςαν, ευλλεγῆναι, -ἕέντες, -eicı, κατεεφάγη, ἐλέχθηςαν (I 9, 18), 
τούτων λεχθέντων (III 8, 1). 
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Anm. unter den 71 aoristformen finden sich nur 13 passive, nemlich 
KATEKÖTTNCAV, κατακοπῆναι, ἀπεκόπηςαν, διακοπείη, κατεπέμφθη, πεμφθείς, 
προπεμφθέντες, ἀνεετράφηςαν, CTPOPEVTEC 2 mal, ἀπημείφθη, ἐτράφητε, 
διετράφηςαν. 
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ς«κευάζω. . .} 11—|—| 1] 58] 8] 8]1 
ςπουδάζω , .I—|—|1—|—| 1] 1]-- - 
craaaıw. . .I— | —I— | —|— Ser 
cXoläiw ...1.1 11 15 
ςφαγιάζομαι .I| 1: ---Ἰ -- | -- -- .-- 1 
φράζω. 1 ----]-- 1 τ  - [- 1] 9 
ἀνα-χάζω . . |--Ί ---  -- | -- - 1 
ἀγωνίζομαι 1|---͵ 1]--- - 0 - 2|— 
αἰκίζομαι . . ---Ἰ ---] --  ----[---ἰ-  [ -- 1 
ἀκοντίζω 1.5 ἘΞ el I > 
ἀκροβολίζομαι EFT Τ  ἘΕ 
ἀλιζ τ ΞΕ [ἘΞ ἘΞ ee Μ 
ἀνδρίζομαι. —_— ll] 1I— he 
ἀτμίζωυ . . .]--- }--Ξ - 1 —| — 1 Ξ ἘΞ 
αὐλίζομαι are er ῬΟῊ 
ἀφανίζω. . .I—-1—-|—- ] — [ — [{- - 1 
ἐλπίζω ΠΣ er EN ΞΟ ἘΝ ul 
ἐρίζω .}-,θἢ Κ1-- 1: -Ξ--͵- 553} Ὲ 
εὐδαιμονίζω .} 11— Ί --- ] -- | — [--ὄ [- [--- 
θερίζω. . — /—1—-/- | 11 —I—1— 
θωρακίζω .  --- 1 — I1—  -- 1 —|1—| 1]-- 
ἘΠ ΨΨοἘΠἕΠΙΙΠΠἘΠ Ξ Ί ΌΥΎΈΞ 1 
κομίζω τ —— Ye ἜΞΙ I 
kaktiw. ..1I—1—-1—1—-|1—1—- | er 
λογίζομαι. .I—I— |) — ] — 8.1--} 
μαλακίζομαι . | ---  - ΞΕ en ΠῸΞ οὐ 
μακαρίζω Be RT Ἐπ πα ΞΕ en 


Ξ ΠΕ 
Se τ a anne 
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21 log Re 
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N 11 wel 
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Zur systemänderung im griechischen anfangsunterrichte. 5 


verba muta 
dentalia 


transport [18 -- | 3 2127,34 4138 5 | 18,19] 8118) 812 
τ τ ΠΠ|101}-- 1} 8.) 2119}1.1}.1.Ξ- Ξ Ξε 3 9 1| --- | - 


summa 


ξυλίζομαι . .I—|—- 1-1 —|— a BE Ba A πεῖς 
ὁπλίζομαι. .I—I|— | —|—| 1 
ὀργίζομαι Br 

TR | 

spulzw - 1 — | I |—-1-1-|-1—- ||| |— Re a 
ὀψίζω. .. .-- 

παιανίζω nr 

repciiw . . .|— 

ποδίζιω ἘΣ 

πορίζω 1 - 

ἐπι-ειτίζομαι.. | --- ἰ --- 1 — |— | — ar et ἔδει 1 
ΕΠ 0 I nu 1 Sag Er) [RER PER DATE 7 -}  } ΞΕ Ξ ΚΞ  Ξ Kon Kay τ er 
ee a - - Ὁ 1|: 1}. ΞΡ a En! Kam) za! τ Kae Be Be 
a Fe Feat Kae 

ὑβρίζω. . . .I—)— | — | —|— 2I1—-I_|—-|—-|-1|-1|1-1-|1—-|— 
προ-φαείζομαι ἘΞ ὁ} 1. ee a a ER ee Bei wa | ὡς 
φροντίζω... 

χαρίζομαι . . 

-XEIPILW , 

ψηφίζομαι.. . 

adpoilw . 

Arlopal .. . 

γρήηδ το τ 0. 

TIERE νος 

καθέζομαι. . 

μύζω 


- we 
a 


Fe Ἡπ δὶ a1 - -|Γ -Ξ}.:} ὙΣ ἡμέ! τὰν ER] a πῶ ΠΡ Ὁ 
32 | τι 7 5120155leılss| οἱ α]- [πόϑι{π||19] 1olssleılss| 9] α᾽ [16]81{11{19] 8 888 
τῷ κα σον Den N Bienen sum re nenne nm 
139 95 


en 
| 
| 


Anm, unter den 95 aoristformen finden sich nur 21 passive, nemlich 
ἐψεύςθη, ἐψεύεθηςαν, ἠναγκάεθην, ἐδοκιμάεθηςαν, ἀτιμαςθείς; αἰκιςθείς, ἁλιςθῇ, 
ἥςθη 3mal, ηὐλίεθηςαν 4mal, θωρακιςθέντα, λακτιεθείς, ἐπείεθη, πειεθέντα, 
πειςθῆτε, ἠθροίςθη, ἐπορίςθηςάν. 


10 Zur systemänderung im griechischen anfangsunterrichte. 


verba contracta 
auf Ew 


ewwuns 


ἀγνοεῖν... . .[-- -- ἰ-- --Ἰ-- --| 1] |||) τ 1 
ἀδικεῖν. .I1|—!—|-—|6| 5I-| 1|—|—| —|—| 2] 1) 1,--] 17 
ἀθυμεῖν . . . .] 11—|1—|—| 1) 11— | 11—|— | — || —-—I— | — ER 
αἰδεῖςθοι -» ». :-1I— I — I) — I —- | — | — | —- 111 — }ἸΞΞ- 2 
ποϊνειν SHE 2|—!—-|—-| 2|—| 11 11 —|— | —|—| RR A DEE, 7 
αἰτεῖν. 2x... .] 4I—|—|—|5| 11 4] 11—|— | —!| 1| 11—|—|-— | 17 
ἀκεῖςθαι «ἡ. , .-π|-Ξ-} -|-| —- | -|—1—-|— || —- ΠΕ ἜΝΙ 
ἀκολουθεῖν. . .I—|—| 11—|—| 1] 8] 3) -οὶ  -ππΊπο͵ τ-͵]Ί-π͵Ίποιὶ 1/-| 8 
ἀμελεῖν... . .[-- [|| -ο|πο -ι 11 -- -- --- -- ---} - | --  --  - a ΣΕ Nr ἘΝ 
ἀπειθεῖν. .. .[--ἰ 1͵|-π|ΊῃἯ! —|—| 1] --ἡθΠΠ-- — | —|- | -1-1-|—-|—- | 2 
ἀπιςτεῖν .΄. .:} 1] ---͵1 1)—| 2) —]—|I—| —-| —| || Ἐπ δἰ |. 
ἀπορεῖν. .. .] --͵|--|)πι, -ποὶΊὶ 2] 4|-- -- -- ποῦ --ῦ͵Ί -|—| 11—|—| 7 
ἀριςτοποιεῖεθαι .  ---  --- -α } —| 2] 1] 1|{--|-- ͵ -τΊ;-πΊ͵πτὶ-}-π-π|]-|}π-π] 4. 
ἀρκεῖν. .. . .{-π|-} -} --- ᾿ξ 1) -1-1—- ||| —-|1-|—|— BEE NER in: 1; 
äcdeveiv . . -.I— | — | —|—|—| 3] 11 — | —| — | 1-7 ZZ 4 
ἀςκεῖν. 2.2..1- 1-1 —|— | — 112% — 1 —_ al ἸΞ  Ὑαῦῷνί 1 
αὐτομολεῖν --Ἰπἰ-)}ΊἝἸ- τῷ 1|—| 11 —|—|—|-] 27-1777 774 
Bondeiv aaa Pass Vera RE ὦ —/—|—-| 1| 1] 8] —|—| 9 
dei. . 25] 5/11] —| 2] 2j101 —|—| 1] 2) —|—| 58 
δεῖεθαι ..17| 1] 4|—| 2]. 2] 2] 11 — I | 7 1|Ξ ΤΠ τ 
δεῖν (binden) . .] --- | — | — | — | — | —|I—| 11—|—-|—|—| 3|-} 3|—| & 
δειπνεῖν . ...I—!|—|—-|—| 11: 1[-Ξ| 1| 1| 11 — | — | — τε 5 
διακονεῖν. ...1—-1—-|—-|—-|—| 11—|1-|--|- 1) -|—|— Ba ER I τ 
δουπεῖνο Sen —|-|-|—|—-|—-1|— 1|—!— | — ἘΞ ἘΞ ἘΞ ῚῸ-ἢ. 1 
περι-ειλεν.  .] --- ---  ---  ---  1|--  --- -οΊ --] -π -  --] --- - --  - 1 
eueiv. 2) Aa 1 --- | —-|—|— | — — ln) SE Be 
εὐεργετεῖν. . .I— ---  -- —|— 11-1 1 — I — | -ἸΞΎ ΞΕ 1 
εὐθυμεῖεθαι. , .I— --- | —| —-\ı—-| 11-1 —-|1— || - | —|-1—- 1-1 [| 1 
evrugeiv ....1—-|1—|—-|1—- | —-|— — πὸ 1— | | ee 
εὐωχεῖςθαι.. .[- |ἰ - -- [- [- 11—|—- | -I1—-—|-|—  --Κ[ - --  - 1 
ζητεῖν 1 --  --  -- | —|—| 2]|--- —|—-|—-|-|-|j—-|—- | — 3 
ζωγρεῖν... .[ -- ͵-- ||| —-|—-|— 11.— | ΞΕΈΞ ΞΞ - .:ἹὉἘ’Ὶ 1 
ἡγεῖςθαι : 7) --} 1/—| 9, 5[11l—!—| 1|—|—| 2] 4-|—| 40 
καθ-ἡδυπαθεῖν --  -ῷ}7- 1 - - ἰ|- ΞΕ [1 ΞΙ ΞΡ Τ Τ ΕΣ 1 
θαρρεῖν... 11—-|—1—! 27 9] Ξ]|Ξ- ἸΞ ΙΞΞΙΠ  Ύ ΕΞ 5 
θεωρεῖν .1.-.--:- [1.1 - 1} 3188 [-ΞΞΞΙ  ΓῸῈ N 4 
ἐπι-θυμεῖν . . .L 3|—| 11—)—| 51 1) 2) = 1 — | ΞΙ ΞΡ ΠῚ ῸῸςΣ 
«θυμεῖςθαι .} 8|-}] 1|—| 1| 2] 2] 11—|—| 1|,-πΊ͵Ί-Ξῷ]-- 1 -}} 38 
καλινδεῖςθαι. . . | -- | - [- | -.]} -- -Ί 1]-- — | — | -͵-͵|Ξ- 1|-Ξ-- - Ἷ 
κεντεῖν ιν τι: - -τ  --  --- ποῦ 11—|1—-|1—-|—-|1-|—-|1— τ a | 4 
κινεῖν ....-ἰ--].11.-|.. }ΞΞ1Ξ1:.-- — 1 - ΞΡΡῊ Γ ΠΎ Ε- 2 
KOLHELV. Al —|—-|—-|—-| 11-1 —-1—|—-|—|—| 1|-|-—-| 11— 3 
KPOREWE τς 1! 21 —|—1. 9] 41-121 — | —ıi je 11 
TTPOC-KUVEIV. .ı11—|1—-|—-|—| 1, 1| 2) —|—|—-|—-|—-|1—- | —|i— 5 
Aoröopeiv... .. ΠῚ ΞΘ —| ΞΕ ΞΡ 1 Sie ἘΠ ΠῚ... 1 
λυπεῖν τον {Ξ---|ΞΞ 2-1 | 2111| I — | je ἘΠῚ 6 τ 5 
μαρτυρεῖν. ....I-1—| 11-1 — 1 —1—1- | — | — | — [Ze Pat 1 
ἐπι-μελεῖεθαι . .| 21—| 11 —I—| 1] 3I|— | —| 1) — | 11 — 1-1 77 9 
VRR, 5 ΕΞ αἰ SE van aa 2a u RE a "πε. 1 
μιμεῖςθαι... ,  ..1--ἰ-τῷ [ΞΞ-- | 1) — [1 — | | | 1 Se Ξε 1 
μνηςεικακεῖν. . .] -- -- Ί ---} -- -- - --|-ἰ---ἰ[[Ξ Ἰ᾿ἸΕΡΙ ΞΕ Ξ ἸΞ 1 
νοεῖν αν. EN. .16| 1{-Ίπ-π᾿͵ πρὶ 8! 1] 11— | — | —|—| 81-ῷῷ  1[-} 16 
Aamo-vocreiv. . ] --- | --- ᾿ --- | -- || --  -- " -  -- |ἰ|--  [ -  ϑ ῳΚυ --ξ’] 1|--]---,--ἰ-- 1 
ὁδοιποιεῖν . .  --ο- --- ] --- Εἴ ---- [ ---- ὶ --- 1|- [τοὶ 11-||-Ξ]Ξ Ρ τ ν- 
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Zur systemänderung im griechischen anfangsunterrichte. 11 


verba contracta 
auf Ew 


summa 


perf. 
adj. v, 


transport | 67 


1025| — 
a rn. Fe I een, BEE 
DIKOdOHEIV ὦ . . 1 et 


ΝΞ alles glalersiae. 


Ginkeir. τοὺ 2 
ὁμολογεῖν. . 
s6 14 |38|— |103 | 124] 132] 62 | ‚ss |— [1031124] 134|e2| 814] 1|8686[ 8824 7frıs Et 
m τ :ὸἪ.ὕ......--...΄ m nenn -.ὄ. — 
365 151 


ὀπιςθοφυλακεῖν „| — 
em-opkeiv . . .I— 
ÖpHeivV . . 2. .|— 

'Anm.1 unter den 151 aoristformen finden sich nur 17 passive, nemlich ἀδικηθείς 
2 mal, δεηθῆναι, ἐδεήθη, Kocundfivaı, φιλοτιμηθέντες, crepnonvan, τιμωρηθῆναι, -θείς, 
φοβηθέντες, ἠδέςθη, αἰδεςθείς, ἐνθυμήθητε, προὐθυμήθημεν, ἐπιμεληθείητε, -θῆναι, 


Breichan ἐς Ὁ] 
ἐν-οχλεῖν.. το: 
Bee" — Anm. 2. wo Hug ἐπιμέλεςθαι bietet, lese ich ἐπιμελεῖςθαι. 


πλεονεκτεῖν. . .I— 
πλουτεῖν". στ .I— 
ποιεῖν τις 9 
πολεμεῖν... .I— | - 
πολιορκεῖν... .] --᾿ -- 
πονεῖν. . . . .] ---] -- 
πο κεῖνο ... -.1----} --- 
ῥᾳθυμεῖν. .. .]--} -- 


᾿ ιθμιθ δηοῦ μ P$O—n 


| 
j 
D σι 


DPF μα μα μα μι σὺ σις Ὁ μὰ μα Ὁ μ μὶ Οὐ δὴ ὦ “Ἱ 


ςκευοφορεῖν. -.{53Ξ} 1 
πκηνεῖν τ: —|— 
«πουδαιολογεῖεθαι ------ 
-ςτατεῖν. ...]—  - 
cTrepeiv. . .. .[- -- 
ςτρατηγεῖν. . .|-- 1 
πελεῖν ἢ’. ... a | 
τιμωρεῖεθαι. . .I—|— 
τρεῖν 0.2. 2a 
ὑδροφορεῖν. . .|— | — 
ὑπηρετεῖν... .I— -- 
ὑςτερεῖν. .. .-- | - 
φθονεῖν. .I—|— 
πλεῖν a co 

1 


— [dh ee | 


3 
1 
Bas ee ἘΞ 3} ῈΞ 
ΝΥ ΕΣ ΣΉΝ. 
ee a γος a 
il 11) - | 31-1) -1- 
a a ae 


τες ας tele bateee ae 
1 
| 
| 
| 
Iw 
- 
ἮΝ 
| 
PER 
mi 


See] 


φιλοκερδεῖν.. 
φιλοτιμεῖεθαι.. 
φιλοφρονεῖςθαι.. 
φλυαρεῖν. . .. 
θεῖν πιο. 
poßeicdor. . . . 
φορεῖν... 
φρονεῖν. «..., 
φρουρεῖν... 
ἐπι-χειρεῖν 
Χο ρεῖν 2». 
ψοφεῖν. .. 
ὠφελεῖν 


in 
| 
| 
| 
| 


μι 
ΙΝ ον 


a ei ES et 
Seien 


12 Zur systemänderung im griechischen anfangsunterrichte. 


verba contr, 
auf dw 


ἀγαπᾶν —|- |-|-' -| 1) — I — 
ev-aykuAüv .|—  -- [ --- | --ο --ο 1] -- I- | — 
αἰτᾶεθαι.. . [--- --- ͵ 1, --  ---] - 8--| -- 
ἁμιλλᾶςθαι.  ---Ί --- |---  --ὶ 2)--]} -- τς 


‘(u09 


BOVE a. 
-«αντᾶν. 
ἐξ-απατᾶν 
ἀριοτᾶν. . . 
ἀρτᾶν 

βοῦν ES Na, 
βουλιμιᾶν.. 
γελᾶν: τος 
γενειᾶν. 
δαπανᾶν 
διψῆν εν". 
προς-δοκᾶν. 
ἐν. ἘΠ, 


ἐρᾶν 


| 
| 
| 
| 


θεᾶςθαι. .. 
θηρᾶν 
ἡττᾶςθαι. 
ἰᾶςθαι 
ἀν-ιμᾶν. 
κοιμᾶςθαι.. 
κτᾶςθαι. . 
λωφᾶν... 
μελετᾶν 


μηχανᾶςθαι.. 1 
νικᾶν... 3 
ὁρμᾶν. _ 


les] 
| 


ADDHrUPFP-FPADSINSSPIODRAPArOTDSOSOF HAAN τὸ σι Hr 


| 
| 
| 
| 


ὁρμᾶτθαι . . 
πᾶεθαι. 
πεινῆν. 
πειρᾶςθαι. 
περᾶν 
πηδᾶν 
πλανᾶεθαι͵ 
εἰὐπᾶν. 
-ςπᾶν. 

ευ- -ςπειρᾶν 
ἀπο-ευλᾶν 
ςφενδονᾶν 
τελευτᾶν. 
τιμᾶν. 
τολμᾶν ος 
τρυπᾶν. 
φυςᾶν 
χρῆςθαι. 


“ἢ 
-ο..--.ὄ... 
ei 
m (0 
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kn 
Fe 
τ τ ΤῊΣ 


—  - τ...ὕ..-.....ὄ.-. ο--.-.. — >  -α---ς- 


μα 
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— | __ | | | — 
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ee 
ln Bl a|56|64| 61 [86] 4| 21— | slasfı: aaa 
De gene um om men 


— 


156 73 
Anm. unter den 73 aoristformen finden sich nur 13 passive, nemlich 
ἡττηθείς, -θέντων, κατεςπάςθη, διεεπάςθηςαν, προτιμηθῆναι, ἐκοιμήθηςαν 8 mal, 
ἐξαπατηθῆναι 2mal, ἐξαπατηθείς, φυςηθέντα, ἠράεθη. 
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Zur systemänderung im griechischen anfangsunterrichte. 
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14 Zur systemänderung im griechischen anfangsunterrichte, 


verba liquida 


ἀτγάλλομαι - —|— 
ἀγγέλλω ! 8] 2 
ἀγείρωῳω -  -- --  1|-- ---- 1 --- ---]- ] -- 11l—|=-|—| 2 
ION Rs -- 1--|π-- [1 - 11—I—|— |—|- | —|-I- | —- | — 1 
κύνας τ τ nd nn ee Ὸ 
αἰςχύνομαι .. .| 11—|—-|—|—-| 1] 1] 11— | πο [΄Ξξ [-- [-Ξ 1 ---  -- - 
ἄλλομαι .:...1—- | —- | — |—|— —1—1—|— | —| — — |) 11—|— | — 1 
ἀμύνομαι. — | —|—-|—-| 11-1-[-|-|1-|—| 11—| 1]-͵|-- 3 
αὐαϊν . 2 N el —I 11-|1-|-1-|—-|-1—-|i— | — 1 
βάλλω 61|—I1—|1—| 6] 810] 2᾽ 11—|!— | 5| 8] 1| 3i—|! 45 
vw 2.2... ||| |— --  --  --͵ --- — -- ee a 9, 
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Anm. unter den 166 aoristformen befinden sich nur 23 passive, nemlich 
ἐφάνη Tmal, ἐπεφάνη 2mal, ἐφάνηςαν, φάνητε, φανέντος, ἠςχύνθημεν, μανέντες, 
ἀποτμηθέντες 2mal, ἀποτμηθείηςαν, διαγγελθῇ, ἀνηγέρθη (wachte auf) 2mal, 
ἀποδαρέντα, διαφθαρῆναι, ἐχαλεπάνθη. 


ἠγάεθη, 


898 


Anm. unter den 288 aoristformen finden sich nur 13 passive, nemlich δοθῆναι 
mal, εὐνεςτάθη, ἐπεετάθη, ἀντικαταςταθῶειν, ἐνεπλήςθη, ἀπεδείχθη, ἀποδειχθείη, 
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finden sich hier nicht, wohl aber im VII buche der Anabasis. 
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Anm. unter den 847 aoristformen finden sich nur 36 passive, nemlich eicnx®n, 
ἐξήχθη, ἀνήχθηςαν, κατελείφθηςαν, ὑπολειφθέντας, λειφθείη, ἐλήφθη, ἐλήφθηςαν 
3mal, κατελήφθη, κατελήφθηςαν, ληφθῆτε, ἀποληφθῆτε, ληφθῶμεν, καταληφθῇ, 
προκαταληφθείη, ἀποληφθείηςαν, ληφθῆναι, ληφθεῖςα, καταληφθείςης, ληφθέντες, 
ςὠωθῶμεν, cwdein, «ωθῆναι 3mal, ςωθέντες, ἡρέθηςαν, αἱρεθέντες, ἐξαιρεθείη, ἐτρώ - 
θηςαν, ἠνέχθη, δηχθείς, παρεκλήθηκαν, ᾧῳήθηζαν. 
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Anm, unter den 1972 aoristformen finden sich nur 199 (= 110.) passive, und zwar 164 formen des ersten und 
35 formen des zweiten passiven aorists, 
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Mit zugrundelegung dieser tabellen wollen wir nun einzelne 
gruppen besonders besprechen und uns fragen, ob sie den platz, 
den sie im anfangsunterrichte einnahmen, auch fernerhin verdienen. 


Von den perfectformen. 


Die erfahrungsgemäsz schwierigsten verbalformen sind die vom 
perfectstamm abgeleiteten, also das perf. und plusg. act. und pass. 
nebst dem fut. exactum. man pflegt sie sehr sonderbarer weise 
zwischen dem activen und dem passiven aorist einzuüben. man ver- 
stöszt damit gegen zwei einfache gesetze der pädagogik: man soll 
verwandtes im zusammenhange behandeln — und — man soll leich- 
teres dem schwereren vorausgehen lassen. ebenso wunderlich er- 
scheint das bisherige verfahren, wenn wir die perfectformen nach 
der häufigkeit ihres vorkommens mit den andern verbalformen ver- 
gleichen. unter den 7125 verbalformen der ersten vier bücher der 
Anabasis finden sich nur 270 perfectformen, also noch nicht ganz 4°/,. 
aber nicht nur die quantität, auch die qualität gibt zu denken. ich 
ordne die 270 perfectformen nach dem genus verbi in folgender 
weise: 

1. passive perfecta im ganzen 130, nemlich: 

a) ind. perf.: ἀντιτετάχαται, γέγραπται, δέδενται, πεποίηται, 
δεδήλιυται 8, προκατείληται, 5. 8; 

b) plusq.: κατεκέκλειντο, ἐπετέτακτο, διήρπαςτο, WKODOUNTO, 
ἐπῳκοδόμητο, ἐτετίμητο, ἐκεκάκωτο, παρήγγελτο, παρετέτατο, 
KOTETETUNTO, ἥρηντο, ἐτέτρωτο, εἴρητο 2, 5. 14; 

e) inf.: λελύεθοαι, ἐκπεπλῆχθαι, παρεςκευάεθαι, ἠδικῆςθαι, 
δεδέεθαι, πεφιλῆεθαι, διεεπάεθαι, διεςπάρθαι, διεζεῦχθαι, κατει- 
λῆφθαι, s. 10; 

d) part.?: λελυμένος, -nc 2, ἀπηλλαγμένοι, ἐκπεπληγμένοι 2, 
ἀνατεταραγμένοι, τεταγμένος, -W, -01 7, -WV 8, -οἷς, -ους 2, CUV- 
τεταγμένῳ, -O1, -ους, παρατεταγμένοι. 2, -ouc 4, πεφυλατμένως, 
εὐντετριμμένους, τετραμμένη, ἐςτραμμένα, ἐγκεκαλυμμένοις, ἐκκε- 
καλυμμένας, ἡρπαςμένα, διηρπαςμένα, παρεςκευαςμένος, -ους, 
κατεςκευαςμέναι, τεθωρακιςεμένοι, ὡπλιςμένοι 2, -ους 2, ἐξωπλις- 
μένος, πεποδιςμένοι, ἠμελημένως, ὑποδεδεμένοι, κεκοςμημένους, 
ᾧκοδομημένον, πεποιημένον, -α, διεςπαςμένην, ςυνεςπειραμένην, 
τετρυπημένον, τεθυμωμένους, ἐςτεφανωμένους, παρηγγελμένα, 
ςυμβεβλημένας, γεγαμημένην, ἐςταλμένος, ἀποτεταμένα, ἀνατετα- 
μένον, διεφθαρμένοι; δεδομέναι 2, -0C, ἐκδεδομένη, ἀφειμένον, 
ἐζευγμένη, -ν 2, ἀναμεμιγμένοι, ἐρρωμένον, ἐρρωμενέετεροι, 
ἐςκεδαςμένων, ἐξῃρημένα, δεδογμένα, τετρωμένος, -οι 2, -WV, 
: καταλελειμμένοι, τοις, τους, κατειλημμένῳ, προκατειλημμένην, 
ευνειλημμένοι, εἰρημένων, εὐνειλεγμένον, -01 2, -ους, CUVEVNVEY- 
μένα, κατορωρυγμένος, 58. 98. 


8 die zusammengesetzten formen wie καταλελειμμένοι ἧςαν, ἀπο- 
κεκριμένοι εἶεν sind mit zum particip gerechnet worden. 


οὗ 
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2. mediale perfecta im ganzen 24, nemlich: 


a) ind. perf.: ἐντεθύμημαι, κέκτηςθε, πέπανται, μέμνηςαι, 5.4; 

b) plusq.: ὥρμηντο 2, ἐπέπατο, 5. 3; 

c) inf.: γεγενῆςθαι, s. 1; 

d) part.: ἐςτρατοπεδευμένοι, ἡττημένων, ὡρμημένους, δια- 
πεπραγμένος, EWEUCHEVOC, ἀνακεκομιςμένοι 2, προβεβλημένοο, 
ἐπιβεβλημένους, ἀποκεκριμένοι, γεγενημένους, -NC, -α, CUYYETEVN- 
μένον, 5. 14: 

e) opt. (einfache form): μεμνῇο, 8. 1; 

f) imper.: neuvncdw, 5. 1. 

3. active perfecta im ganzen 112, nemlich: δεδουλευκέναι, 
λελύκαςει, ἀνηρπακότες, παρηκολουθήκει, παρημεληκώς, Evvevon- 
κέναι, ἐπιωρκήκαςει 2, πεποίηκε, πεποιήκαςι 2, πεποιηκώς 2, 
τετελεύτηκεν, ἀπέκτονέ 2, γέγονας, γεγονώς, -ότες, πεπόνθαει, 
λελοιπώς, ἀπολελοίπαει, ἐκλελοιπέναι, πεφευγώς 2, -ότες, ἀπο- 
πεφεύγαει, ἀποςεςηπότες, τετηκέναι, ἐτετήκει, προδεδιύκαει, -ότες, 
προὐδεδώκεςαν, ἀφεικέναι, ἀποδεδράκαειν, βεβηκότες, διαβεβη- 
κότες 2, -ότας, -όςι, ἐγνώκαςι, ἀπεγνωκέναι, πεπτωκότα 2, -ὅτας, 
ἐκπεπτωκότας 2, ἐπιπεπτωκυῖα, ἑαλωκότας, ἡλωκότα, ἀφεετήκαςει, 
προειετήκει, καθειςτήκει, ἀφειετήκεςαν, ἐφειςτήκεςαν, ἐφέεταςαν,. 
ἕςταςαν 2, ἑςτάναι, ἑετώς, ἑςτηκώς, -ότες 2, τέθνηκεν 3, τεθνᾶςει, 
τέθνατον, ᾿ τεθνάναι, τεθνηκότος 3 «ότα 3, δέδοικα 2, ᾿ἐδεδοίκεςαν, 
δεδοικότες, δεδιώς 2, ἔοικας. ἔοικε, ἐῴκεςαν, εἰκός 6, εἰκότα, 
εἴρηκα, εἴρηκε, ἀπειρηκότες, εἰλήχει, cuveiAripacı, eiipeı, KOT- 
EIÄNIPEI, κατειληφότες, ἑώρακα, ευνεληλύθατε, -ότες, διεληλυθέναι, 
προεληλυθότων, παρεληλυθότων, παρεληλύθεςαν, προεληλακέναι, 
ἐδηδοκότες, ἐγρηγόρεςαν, ἀπολώλεκεν 2, ἀπολωλέκατε, ἀπωλώ- 
λεςαν, ἀπολωλότων (ind. perf. 84, plusg. 18, inf. 10, part. 50 
— 112). 

4. futura exacta 4, nemlich: κατακεκόψεεθαι, EWEUCHEVOL 
Ecovrar, λελείψεται, μεμνήςεεθαι. 


Transitive bedeutung haben von den verzeichneten perfecta 
nur λέλυκα, διαπέπραγμαι, ἔψευεμαι, ἀνήρπακα, ἀνακεκόμιςμαι 2; 
ἐννενόηκα, πεποίηκα ὅ, κέκτημαι, πέπαμαι 23 βέβλημαι 2, AT- 
EKTOVA 2, προδέδιυυκα 3, ἀφεῖκα, ἔγνωκα, εἴρηκα 2, εἴληχα, εἴληφα 4, 
λέλοιπα 2, ἑώρακα, πέπονθα, ἐδήδοκα, ἀπολώλεκα 3, also 39 for- 
men, d. Ἧ nur der ες teil der hier ren 270 
perfectformen! ! 


Es ist nicht richtig, wenn der anfänger, wie dies durch das 
bisherige system geschieht, zu der meinung verleitet wird, dem 
deutschen, mit “haben? zusammengesetzten perfect entspreche in der 
regel das griechische perf. activi; im gegenteil, dem deutschen 
transitiven perfect entspricht in der regel der grie- 
chische aorist, und nur wo es darauf ankommt, zu betonen, dasz 
das subject auch nach abgeschlossener handlung durch dieselbe noch 
in beziehung zum objecte steht — und das ist auch bei rednern 
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nicht so häufig als man gewöhnlich denkt — gebraucht der Grieche 
das durch seine form mehr ins ohr* fallende perfect. 

Wir müssen unser system ändern: der anfänger musz ange- 
halten werden, “ich habe geschickt?” durch ἔπεμψα (vgl. Anab. 
19, 25), “ich habe bekommen’ durch ἔλαβον (vgl. Anab. I 6, 6), 
‘ich habe mich gefreut’ durch ἥςθην (vgl. Anab. I 9, 26) zu über- 
setzen, und erst wenn er das kann, ist es rätlich ihn mit den perfect- 
formen bekannt zu machen. da dieselben aber ihrer bildung nach 
besonders schwierig, ihrem vorkommen nach besonders selten sind, 
so wird man sie nicht bei jeder verbalelasse besonders, sondern erst 
nach absolvierung der sämtlichen sogenannten regelmäszigen verba, 
also unmittelbar vor den verben auf uı, behandeln; dann musz man 
aber auch mit dem passiven perfect beginnen und dabei darauf 
hinweisen, dasz das particip am häufigsten gebraucht wird und 
dasz einem τεταγμένος als negation ein ἄτακτος entspricht (s. meine 
grammatik 8 58); was aber das besonders seltene active perfect an- 
betrifft, so begnüge man sich die formen zu erklären, welche wirklich 
vorkommen und hüte sich davor ins blaue hinein sie bilden zu lassen. 

Wie weit man noch von einer solchen behandlung des perfects 
entfernt ist, davon möge das eben erschienene übungsbuch von Kägi 
‘den beweis liefern; von seite 37—50 finden sich dort nur allein in 
den griechischen stücken folgende perfectformen: 

πεπαιδευκυίας, EITEPUTEUKEI, KEKWÄUKEY, TTETTICTEUKONEV, KEKEÄEUKATE, 
πεπαιδεύκοιτε, ευμβεβουλευκότι, TIETTAUKEV, πεφονευκέναι, ευμβεβού- 
λευκα, πεπιςτεύκαει, πεφυκώς, βεβουλευμένα, ἐπεπαίδευντο, κεκωλύ- 


μεθα, ἵδρυτο, βεβουλεῦεθαι, πεπαιδευμένους, πεπαιδευμένων, μεμάν- 
τευνται, ἐκεκώλυτο, ἐςτρατοπεδευμένοι, ἐμεμήνυτο, πεπορευμένος, 
πεπαίδευμαι, τετιμήκαςιν, νενίκηνται, ἐτετίμητο, ἠπάτηνται, νενικηκώς, 
πεποιηκιύς, ἠρίθμηκεν, πεφιλήκοις, νενικημένοι, ἀνακεχωρηκότες, EKE- 
κόςμητο, πεφιλήεθω, ἐπεφίλητο, τετελευτηκότων, εὐτύχηκε, τετα- 
πείνωται, λελουμένοι, ἐςτεφανωμένοι, μεμιςεθωμένοι, ἐμεμαςτίγωςο, 
ἐςτεφανῶεθαι, τεθεᾶεθαι, μεμηχανημένους, ἠπάτηντο, κεκοςμημένον, 
ὠκοδομημένον, ἀναπεπαυμένον, ἐψευςμένους, πεφροντικότες, EKTICHEVOC, 
πεπόρθηνται, κατεςκεύακεν, EKTICTO, ᾧκιςτο, πέπειςο, τετειχίεθαι, γεγυ- 
μναςμένοι, ἡρπάκει, πεφροντίκοιτε, ἡρπάεθαι, ἐψήψιςθε, ὥριετο, πεπρᾶ- 
χθαι, ἀπήλλαχθε, δεδίωκται, πεφύλαξο, ἀποκεκηρυγμένα, εὐυντετάχθαι, 
βεβλάφθαι, κεκρυμμένα, καταλελειμμένοι, γεγράφθαι, κατεςτραμμένοι, 


τετραμμένον, τεθαμμένον, τέθραπται, ἐρριμμένα, ἐρρίφθω. 

Das sind 83 perfectformen nur von den verbis vocalibus und 
verbis mutis. rechnen wir, dasz der verfasser in den deutschen 
stücken ungefähr dieselbe zahl perfectformen gebildet haben will, 
so hat der anfänger, noch ehe er bis zu den verbis liquidis vor- 
gedrungen ist, mehr als hundert einzelne sätze mit per- 
fectformen zu bewältigen. der verf. findet sich hier in einem 
schreienden widerspruche mit dem prineipe, das er in seiner gram- 
matik vertritt, nemlich den schüler nur das zu lehren, was er zur 


4 vgl. die gewichtigen worte III 1, 35 οὗς μὲν ἐδυνήθηςαν, CUV- 
eıAnpacı (wogegen οὗς μὲν ἐδύναντο cuveAaßov zwar dasselbe bedeuten, 
aber viel leichter wiegen würde). 
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lectüre der schriftsteller nötig hat. ja es scheint mir sogar, als ob 
manche der so zahlreich von ihm dargebotenen sätze mit perfect- 
formen trotz griechischer schrift gar nicht griechisch wären: ’Opectnc 
τὴν μητέρα φονεύςας ὑπὸ τῶν Ἐρινύων δεδίωκται ist doch wohl 
nichts weiter als mechanische übersetzung des deutschen ‘ist ver- 
folgt worden’ (statt ἐδιώχθη). es ist mir noch nie so deutlich zum 
bewustsein gekommen, wie verderblich uns schulmeistern bei unserer 
gründlichkeit ein system werden kann. im system haben die perfect- 
formen ihren platz gleich nach dem activen aorist; wir pauken also 
diese formen (auch Waldeck hält das noch für nötig, lehrproben 
und lehrgänge heft 31 5. 89 ff.), ohne rücksicht auf den wert in 
der lectüre, den schülern ein; alle möglichen und auch logisch un- 
mögliche lassen wir bilden; conj. optativ, imperativ perfeceti, die 
in der Anabasis kaum vorkommen, sind uns dabei ebenso wichtig 
wie das häufige particip — und wir verlieren kostbare wochen zeit, 
die wir auf viel häufiger vorkommende und viel leichtere formen 
verwenden müsten. wahrlich es wird zeit das system zu ändern! 


Von den sogenannten unregelmäszigen verben. 


Es ist bis jetzt gebräuchlich gewesen, die masse der verba für 
die durchnahme in der schule in drei grosze gruppen zu zerlegen: 
1) regelmäszige verba auf w, 2) verba auf μι, 3) unregelmäszige 
verba auf w. nach dieser einteilung ist auch das eben erschienene 
Kägische übungsbuch gearbeitet. 

Es ist ein pädagogischer grundsatz, erst das regelmäszige, dann 
das unregelmäszige einzuüben. wie nun aber, wenn die formen der 
sogenannten regelmäszigen verba weniger als die hälfte der ge- 
samten masse ausmachen ? wenn von einer gruppe, den verben auf 
όω, überhaupt so wenig formen vorkommen, dasz erst auf 4 seiten 
test, ja wenn man nur die contrahierten (präsens und imperfect) 
rechnet, sogar erst auf 8 seiten? eine einzige form sich auffinden läszt? 

Von 7125 formen kommen auf 


verba pura 533 — 75% 
- gutturalia 510 = 7,2 - ] 
-  labialia 174= 2,4 - }verba muta 1017 = 14,3%), 
- dentlia 33— 47-] 
-  aufew 7110. -τοῦ ἸΏ Τὺ: 
- δυξάω 327—= 4.6 - horn contr. 1085 = 15,2%, 
- auf ow 39= 05- 
-  liquida 4122 = 58- 


auf μι 1824 = 25,6 - 
dis übrigen verba 2254 = 31, 6 - 


7125 -- 100,0%, 


® trotzdem wird in der schule auf diese verba ebenso viel zeit ver- 
wendet, wie auf eine der beiden andern gruppen der verba contracta, 
ja öfters noch mehr, weil sie schwieriger sind. 
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. Es sollte mich nicht wundern, wenn ein laie daraus den schlusz 
zöge: imgriechischengibteskeineregelmäszigen verba. 
denn bekanntlich nennen wir das regelmäszig, was durch die häufig- 
keit® seines vorkommens imponiert. 

Natürlich können wir nicht alle verba auf einmal besprechen ; 
es ist selbstverständlich, dasz die verba auf μὶ erst dann eingeübt 
werden können, wenn die conjugation auf w festsitzt; empfehlens- 
wert bleibt es, die verba liquida als eine besondere gruppe zu be- 
handeln; alle übrigen verba aber, natürlich abgesehen von den per- 
fecten, müssen vorher abgemacht werden; die unterscheidung 
von regelmäszigen und unregelmäszigen verba auf w 
musz aufhören. nicht blosz der zweifelhafte grad der regel- 
- mäszigkeit (wer wüste nicht, wie unzählige besonderheiten auch bei 
den sogenannten regelmäszigen verben zu merken sind), sondern 
ebenso sehr die häufigkeit des vorkommens hat bei der ein- 
übung der verba zu entscheiden. die erklärung der präsenserweite- 
rung ist für den anfänger unnütz; für ihn gehören ἥφθην, 
ἐλήφθην, ἐλείφθην trotz ἅπτω, λαμβάνω, λείπω zu derselben 
gruppe, nemlich zu der der labialstämme; ihn kümmert nur die 
bildung der aoriste. verba wie ἔρχομαι, yiyvonaı, λαμ- 
βάνω, δρᾶν, welche in den ersten vier büchern der Anabasis mit 
134, 116, 104, 48 = 402 aoristformen auftreten — eine summe, 
welche viel gröszer ist als die der sämtlichen perfectformen (270) — 
dürfen nicht bis zum zweiten unterrichtsjahre aufgespart werden. 
doch halt, diese vier verba bilden ja den sogenannten zweiten 
aorist. 

Vor nunmehr 40 jahren (1852) erschien eine grammatik, in 
welcher zum ersten male der zweite aor. act. u. med. (mit binde- 
vocal) vor dem ersten gelehrt wurde: es war die schulgrammatik 
von Georg Curtius. aber nicht rücksicht auf die praxis des unterrichts 
war es, was den verfasser zur umkehrung der bisherigen ordnung 
bewog, sondern die hypothese, dasz der zweite aorist älter, ur- 
sprünglicher sei als der erste. der neubearbeiter der Curtiusschen 
grammatik, W. v. Hartel (1887), ist zur alten ordnung zurück- 
gekehrt. 

Gemäsz dieser alten ordnung wird die einübung des zweiten 
aorists möglichst weit hinausgeschoben. Kägi in seinem übungs- 
buche bringt sie erst auf s. 67, nachdem er den schüler wochen 
lang mit seltenen oder gar nicht vorkommenden perfectformen ge- 
quält hat. und doch findet sich der zweite aor. act. u. med. (mit 
bindevocal) in der lectüre fast ebenso häufig als der erste! 
folgende tabelle wird über das vorkommen der verschiedenen aoriste 
orientieren: 

6 geradezu ungeheuerlich ist die forderung der neuen preuszischen- 
lehrpläne (Berlin 1892) s. 28, dasz im ersten unterrichtsjahre alle un 


regelmäszigen formen fortbleiben sollen, wenn wirklich der be“ 
griff *unregelmäszig? auf die “übrigen verba? sich beziehen soll. 
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ΒΟΥ, 1 ἃ. Τὰ. aor.IIa.m. aor.Ila.m.jaor. Ip. δου, ΠΡ. 
mit bindevocal ohnebindevocal 


verba pura 118 -- ee 30 des 
-  gutt. 91 — — 17 11 
- lab. 54 4 — 4 9 
- dent. 74 πος — 21 — 
- aufew 134 — -- 17 -- 
- aufaw 60 —_- — 13 — 
- δβδυξόω 9 — -- 5 πος 
- liqu. 103 40 = 8 15 
- aufuı 64 7 204 13 — 
übrigeverba 115 696 — 36 — 
822 747 204 | 164 35 


Was hat uns lehrer bewogen, die zweiten aoriste mit binde- 
vocal, die doch in ihren ausgängen dem präsens und imperfectum 
gleichen, trotz ihrer häufigkeit bis nach absolvierung des sogenannten 
regelmäszigen verbums hinauszuschieben? nichts anderes als unser 
bestreben, den griechischen unterricht möglichst wissenschaftlich zu 
erteilen — unsere gewohnheit, jede form erst nach stamm, tempus- 
charakter, bindevocal, endung zu erklären, ehe man sie lernen läszt, 
aber erklären wir denn im lateinischen anfangsunterrichte die ent- 
stehung von cepi und capio, von pupugi und pungo? nein, wir 
lassen diese formen einfach auswendig lernen, und gerade weil wir 
in den lateinischen stunden so verfahren, darum gelangen die 
schüler leichter zu einer herschaft über die lateinische als über die 
griechische sprache. wohlan, wollen wir im griechischen auch zu- 
nächst a verbo lernen lassen, die erklärung mag bei einer syste- 
matischen repetition sämtlicher verba im zweiten unterrichtsjahre 
hinterdrein kommen, wenn sie überhaupt für notwendig gehalten 
wird; also 


κωλύω ἐκώλυςα ἐκωλύθην |«κευάζω ἐεςκεύαςα ἐεςκευάεθην 
πορεύομαι -“-- ἐπορεύθην ἥδομαι — Nconv 
TATTW ἔταξα ἐτάχθην πείθομαι -- ἐπείεθην 
ἄγω ἤγαγον ἤχθην γίγνομαι ἐγενόμην — 
φεύγω ἔφυγον == ἔρχομαι ἦλθον - 
τυγχάνω ἔτυχον = ποιῶ ἐποίηςτα ἐποιήθην 
κόπτω ἔκοψα ἐκόπην δέομαι — ἐδεήθην 
λαμβάνω ἔλαβον ἐλήφθην | καλῶ ἐκάλεςτα ἐκλήθην 
λείπω ἔλιπον ἐλείφθην | usw. 


Mein übungsbuch ist, so viel mir bekannt, das erste, welches 
nach diesem princip gearbeitet ist. schon vom ersten übungsstücke 
an lasse ich 9 zweite aoriste im ind. anwenden, die als vocabeln 
ebenso leicht gelernt werden wie die gewöhnlich dem anfänger dar- 
gebotenen imperfecta; der erste satz lautet εἶδον τὸν ξένον, der 
siebzehnte ὦ vie, ποῦ εἶδες τὸν κάρπον, der neunzehnte ὦ ἔμπορε, 
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πόθεν ἔλαβες τὸν οἶνον, der zwanzigste πόθεν ἦλθεν ὃ κροκό- 
δειλος.7 nachdem diese zweiten aoriste bei der einübung der ersten 
zwei declinationen mitgelernt worden sind, werden dem schüler 
s. 17 neun erste aoriste dargeboten, aber nur in der 3n pers. sing. 
und plur. ind.; diese formen prägen sich zusammen mit der dritten 
deelination dem gedächtnisse ein und so wird es möglich schon s. 38 
ungefähr in der 92n lehrstunde (also zu derselben zeit, wo bei Kägi 
die tortur mit den perfectformen beginnt) ihm folgendes zusammen- 
᾿ hängende lesestück (Aelıan. XIII 33) vorzulegen: 

«Ῥοδῶπις τῶν Αἰγυπτίων παρθένων κάλλει διέφερεν. λουο- 
μένης δὲ ταύτης τῆς παρθένου καὶ τῶν θεραπαινῶν φυλαττουςῶν 
τὴν ἐςθῆτα, ἀετός τις κατέπτετο καὶ τὸ ἕτερον τοῖν ἀποδημά- 
τοῖν ἥρπαςεν. τί ἐγένετο μετὰ τοῦτο; ἐκόμιςεεν ἐκεῖνος ὃ 
ὄρνις τὸ ὑπόδημα εἰς Μέμφιν, δικάζοντος Ψαμμητίχου, καὶ εἰς τὸν 
κόλπον αὐτῷ ἐνέβαλεν. ὃ δὲ θαυμάεςας καὶ τὸ τενόμενον 
καὶ τοῦ ὑποδήματος τὸν ῥυθμόν, προςέταξεν ἀνὰ πᾶςαν τὴν 
Αἴγυπτον ἀναζητεῖν τὴν ἄνθρωπον, ἧς τὸ ὑπόδημά ἐςτιν καὶ 
εὑρὼν ἠγάγετο τυναῖκα. | 

Dieses stück, welches mit seiner mischung erster und zweiter 
aoriste dem sprachgebrauche der Anabasis sehr nahe kommt und 
keinen unnatürlichen ausdruck enthält, wird auswendig gelernt und 
dient fortgesetzt als basis für die weiteren lese- und übersetzungs- 
übungen. 


Vom futurum. 


Während bisher der sigmatische aorist vom sigmatischen futur 
abgeleitet und deswegen letzteres mit ersterem zusammen eingeübt 
wurde, schlage ich vor die einübung des sigmatischen futurs 
erst nach der einübung der sämtlichen aoriste vorzunehmen. ich 
bin der meinung, dasz das active sigmatische futur erst aus dem 
conjunctiv des sigmatischen aorists sich entwickelt hat, dasz es 
eigentlich ein präsens der abgeschlossenen handlung ist. doch ist 
dies nicht der hauptgrund, der auch hier zu einem systemwechsel 
mich veranlaszt, sondern einerseits der grundsatz “divide et impera’, 
- anderseits wieder die statistik. es ist natürlich, dasz in einem histo- 
rischen werke, wie die Anabasis, trotz eingestreuter reden, formen 
der zukunft verhältnismäszig selten sind. von den 7125 verbal- 
“ formen der ersten vier bücher der Anabasis gehören nur 295, also 
etwas über 4°/, dem futurum®an. speciellim ersten buche finden 


7 ich beginne nicht mit der ersten, sondern mit der zweiten decli- 
nation. möchte doch auch in der lateinischen grammatik diese um- 
stellung beliebt werden; sie würde der fassungskraft des sextaners mehr 
entsprechen, als die bisherige reihenfolge, die ihn gleich anfangs mit 
abstraeten begriffen zu arbeiten nötigt. 

8 darunter findet sich eine einzige passive form: διαςπαςθήςεται 
IV 8, 10; einmal wird das mediale futur in passivem sinne gebraucht: 


προτιμήςεεθαι I 4, 14. 


Ἂν 


20 Zur systemändernng im griechischen anfangsunterrichte. 


sich unter 1954 verbalformen — 81 futurformen (incl. 6 formen 
von εἶμι), und zwar findet sich 


ind. fut. in hauptsätzen, nach ὅτι, in fragesätzen, zusammen 35 mal 

εκ in bedingungsvordersätzen . '.7 m ee 

-  - in relativysätzen. Πρ ὉΠ 

- nach ὅπως 0, 077 er 
opt. fut. nach ὅτι πὰ εὖ . 20. ὦ a Me 
inf. fut. nach “meinen, versprechen’ und nach μέλλω . .13 - 
part. fut. meist im sinne der absicht . . . . . 0. .18- 


81mal. 


Man sieht hieraus, dasz von diesen wenigen formen noch ein 
gut teil modale function haben; diese läszt sich aber nicht einüben, 
wenn der schüler nicht schon einen ziemlich bedeutenden wortschatz 
hat. es kommt hinzu, dasz gerade beim futur der schüler am besten 
zur anwendung von ἐάν mit conjunctiv angeleitet wird, damit er 
nicht meine, dem lateinischen si habebo — dabo entspreche in der 
regel ei ἕξω, dwcw; findet sich doch im ersten buche der Anabasis 
19 mal ἐάν mit conjunctiv von der zukunft und nur 3mal eimitind. 
futuri. um aber ἐάν mit dem conjunctiv einzuüben, ist die kenntnis 
vieler aoriste nötig. verschieben wir also das sigmatische futur so 
lange als möglich, ἃ. ἢ. bis unmittelbar vor die verba liquida; denn 
mit diesen verbindet sich etwas neues: die einübung des con- 
trahierten futurs. s 

Der nutzen einer solchen verschiebung springt in die augen. 
befreit von den schwierigkeiten, welche ihm nach dem bisherigen 
lehrgange die perfectformen nach form und bedeutung ganz un- 
nötiger weise bereiteten, und nicht aufgehalten durch die futura, 
kann er während der ersten 150 lehrstunden seine aufmerksamkeit 
unentwegt auf das eine richten, was wesentlich ist für die Anabasis- 
lectüre, auf die erlernung der aoriste. man bedenke, den 270 
perfect- und 295 futurformen der ersten vier bücher stehen nicht 
weniger als 972 aoristformen gegenüber. 


Vom conjunctiv und optativ. 


Je energischer sich der schüler zunächst nur mit präsens und 
aorist beschäftigt, um so besser erlernt er zugleich auszer dem in- 
dicativ die verschiedenen modi nicht blosz nach ihrer form, sondern 
zugleich nach ihrer bedeutung, mit einem worte: er bekommt ein 
verständnis für den unterschied von haupt- und nebensatz, 
und das ist für einen tertianer, der sich doch möglichst bald an zu- 
sammenhängende lectüre machen soll, unendlich wichtiger als z. b. 
die analyse von anderthalbhundert perfectformen. ich bin in meinem 
übungsbuche geradezu darauf ausgegangen, von s. 42 an, einige der 
wichtigsten arten der nebensätze systematisch einzuüiben (absichts- 
sätze, indirecte fragesätze, ἐάν mit conjunctiv, construction von 
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φοβεῖεθαι, particip nach δρᾶν und ἀκούειν, verbot durch un mit 
conj. aor.), und dadurch ist es mir möglich geworden, alle wichtigen 
"verba nach und nach in den verschiedensten constructionen vorzu- 
führen und anwenden zu lassen. natürlich sind für solche übungen 
einzelne sütze leichter zu beschaffen als zusammenhängende stücke. 
aber gerade dadurch, dasz derselbe gedankeninhalt auf das manig- 
faltigste umgeformt wird, gewinnt der schüler eine art herschaft 
über die sprache, gerade dadurch hört sie auf für ihn eine tote 
‚sprache zu sein. 

Ich habe die conjunctive und optative wenigstens im ersten 
buche der Anabasis einer genaueren prüfung unterzogen; 68 stellt 
sich da das verhältnis der andern modi zu den indicativen, wenn wir 
sämtliche dort vorkommende verba in betracht ziehen , folgender- 
maszen heraus: 


conj. opt. imper. inf. part. summa 

präsensind. 229 29 66 8 193 283 808 
imperf. 405 405 

aor. ind. 269 23 40 — 96 155 583 


ER an τ Ὁ 


9008 52 106 δ 809. Ὁ λδδ᾽. 1190 
von den 52 conjunctiven stehen 


14 in absichtssätzen (inel. ‘fürchten’) 
19 nach ἐάν von der zukunft 
3 nach ἐάν von der wiederholung 
A mit ἄν in temporalsätzen 
10 mit ἄν in allgemeinen relativsätzen 
2 in indirecten fragesätzen 


52 
von den 106 optativen stehen 


13 in absichtssätzen (incl. ‘fürchten’) 

28 in sätzen der wiederholung 

19 in aussage- und causalsätzen 

10 in frage- und ausrufsätzen 

15 als opt. oblig. = con). mit ἄν von der zukunft 
4 in vordersätzen zum mod. potent. 

17 mit ἄν als mod. potent. 


106 


Won den erzählenden zeitformen. 


Der Lateiner erzählt im perfect, der Grieche im aorist; eine 
nebenhergehende handlung wird in beiden sprachen durch das im- 
perfect ausgedrückt.’ 50 lautet die wichtige tempusregel, die uns 
so in fleisch und blut übergegangen ist, dasz die ausnahmen, auf die 
"wir bei der lectüre stoszen, in unserm bewustsein gar nicht dagegen 
aufkommen können. haben doch männer, wie Schleicher und Curtius, 
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die regel durch ihre theorie von der entstehung der tempora ge- 
stützt! puy und Aım war ihrer auffassung nach der verbalstamm, 
gpevy und Aeım war durch dehnung (sogenannte steigerung) daraus 
entstanden; natürlich musten nun die von peuy und Aeır gebildeten 
formen die handlung als eine linie, die von puy und Au gebildeten 
die handlung als einen punkt bezeichnen. ebenso unterschied man 
διδόναι und δοῦναι, γιγνώςκειν und γνῶναι, λαμβάνειν und λαβεῖν, 
βαίνειν und βῆναι. und man musz zugestehen, an nicht wenigen 
einzeln herausgegriffenen beispielen traf die deutung zu. wie er- 
klärte man aber, dasz die aoriste ἀγαγεῖν, πλεῦςαι, τιμῆςαι, die 
doch auch einen punkt bezeichnen sollten, länger sind als die eine 
linie bezeichnenden ἄγειν, πλεῖν, τιμᾶν Ὁ meines wissens hat man 
darüber geschwiegen. ja in betreffeines punktes hat man die schwäche 
des systems sogar zugestanden: die fast ausschlieszliche anwendung 
des participium aoristi für früher vergangene handlungen liesz sich 
aus der bisherigen auffassung der tempora nur sehr künstlich erklären. 

Aber es handelt sich zunächst gar nicht darum, wie in grauer 
vorzeit die tempora sich gebildet haben mögen, sondern in welchem 
sinne sie von den schriftstellern der classischen zeit angewendet 
worden sind. 

Prüfen wir also den sprachgebrauch der Anabasis. ich gehe 
aus von 12, 22 Κῦρος δ᾽ οὖν ἀνέβη ἐπὶ τὰ ὄρη οὐδενὸς κωλύον- 
τος — , ἐντεῦθεν δὲ κατέβαινεν, καταβὰς δὲ ἤλαςε εταθμοὺς TET- 
ταρας εἰς Ταρεούς. das wort ἐντεῦθεν zeigt deutlich, dasz das 
imperfect κατέβαινεν nicht (wie nach der bisherigen regel zu er- 
warten) eine nebenhergehende, sondern eine erst eintretende hand- 
lung bezeichnen soll. anderseits erhellt aus dem folgenden καταβάς, 
dasz in dem imperfect κατέβαινεν die bedeutung des abschlusses der 
handlung nicht enthalten sein kann, denn dieser wird erst durch 
καταβάς bezeichnet. somit haben wir zu übersetzen: "stieg auf die 
berge; von da begann er hinunterzusteigen; unten angekommen 
marschierte er in vier tagemärschen nach Tarsus.’ ‘warum heiszt es 
hierbei fiAacev, und nicht ἤλαυνεν (wie vorher kateßaıve)? weil 
diese handlung eine nicht nur eintretende ist, sondern durch an- 
gabe der zeitdauer und des erreichten zieles als eine ab- 
geschlossene bezeichnet wird. dagegen steht richtig das imperfect 
1 8,17 ταῦτα δ᾽ εἰπὼν εἰς τὴν αὑτοῦ χώραν ἀπήλαυνεν ‘ritt 
fort in der richtung nach seinem platze’ (ohne angabe des ab- 
schlusses), ebenso I 5, 13 λαβὼν τοὺς Θρᾷκας ἤλαυνεν ἐπὶ τοὺς 
Μένωνος, ὥςτ᾽ ἐκείνους τρέχειν ἐπὶ τὰ ὅπλα. ganz besonders auf- 
fällig aber bezeichnet das imperfect nicht eine nebenhergehende 
handlung, sondern den eintritt und zwar den plötzlichen ein- 
tritt 1 8, 17 οὐκέτι τρία ἢ τέτταρα crädıa διειχέτην τὼ φάλαγγε 
ἀπ᾽ ἀλλήλων, ἡνίκα ἐπαιάνιζόν τε οἱ Ἕλληνες καὶ ἤρχοντο 
ἀντίοι ἰέναι τοῖς πολεμίοις. also ἡνίκα mit imperf. gleichbedeutend 
mit lat. cum mit ind. perf.! 

Wir haben seit kurzem eine stattliche abhandlung über die 
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erzählenden zeitformen des Polybios von Friedrich 
Hultsch (abhandlungen der philol.-histor. cl. ἃ, k. sächs. ges. d. 
wiss. XIII 1, Leipzig 1891). der verfasser kat nicht alle erzählen- 
den zeitformen ausgeschrieben, immerhin aber die gewaltige zahl 
von mehr als sechstausend einzelbelegen zusammengebracht. ich 
freue mich, dasz er in der auffassung des ind. aor. als der ab- 
schlieszenden erzählungsform mit mir übereinstimmt. was das im- 
perfect betrifft, so schenkt er zwar der überaus häufigen verbindung 
desselben mit εὐθέως, παραυτίκα besondere beachtung (8. 48—61), 
lehnt es aber ab, dieses imperfect mit mir geradezu als ein in- 
gressives zu bezeichnen, er zieht den ausdruck “imperfect der ent- 
wicklung’ vor. der begriff der entwicklung ist ja nicht allzu fern 
von dem der dauer, und diese dem imperfect bisher zugeschriebene 
bedeutung — die der dauer — sucht der verfasser mit einem groszen 
aufwand von scharfsinn zu verteidigen. so soll das leichte wört- 
chen ἔφη (s. 68— 69) durchaus eine dauer in der vergangenheit, 
eine noch vor sich gehende entwicklung ausdrücken! von den verben 
‘in verlegenheit sein’ sagt der verfasser (s. 41), bei ihnen erkläre 
sich das imperfect unmittelbar aus der verbalbedeutung: “denn es 
handelt sich hier für den erzähler bei weitem in den meisten fällen 
um eine dauer in der vergangenheit; ja man kann, um die zeitart 
kurz und bündig zu erklären, an das diehterwort «langen und bangen 
in schwebender pein» erinnern.’ würde wohl ein laie, wenn er 
ἠπόρει und ἠπόρηςε nach einander aussprechen hörte, auf den ge- 
danken verfallen, dasz gerade das erstere — nicht das letztere — 
die schwebende pein auszudrücken habe? ‘die verba des eilens — 
sagt der verfasser s. 34 — stehen weit öfter im imperfect,, als man 
von vorn herein erwarten sollte” warum aber erwartet der ver- 
fasser öfter den aorist als das imperfect? weil er von der meinung 
ausgeht, verba einer schnellen handlung müsten im aorist, die einer 
langsamen im imperfect stehen. grosze schwierigkeit macht infolge 
dessen (8. 29) das mitten zwischen aoristen stehende imperfect der 
ganz besonders schnellen handlung des herausspringens: Οἷ δ᾽ ἀκμὴν 
ἔτι μεθυςκόμενοι καὶ πίνοντες ἐξεπήδων ἐκ τῶν cknvWv. der verf. 
"erklärt: ‘das herausspringen geschah nicht minder schnell als das 
übrige, was unmittelbar vorhergieng oder nachfolgte; allein der 
schriftsteller will uns ein bild der leute vorführen, wie sie schlai- 
+runken oder vom weine berauscht aus den zelten heraustaumelten; 
also ἐξεπήδων — prosilientes e tabernaculis cerneres.’ sollte wirk- 
lich mit der verbältnismäszig kurzen und gar nicht sehr ins ohr 
fallenden form eZenndwv der schriftsteller so viel haben ausdrücken 
wollen? ich meinerseits kann nicht daran glauben, und zwar um 
so weniger, seitdem ich dasselbe imperf. zusammen mit ταχύ ge- 
funden habe (Anab. III 4, 27 ταχὺ dvenndwv). der jähe wechsel 
zwischen imperfect und aorist, der überaus häufig ebenso bei Xeno- 
'phon wie bei Polybios sich findet, läszt sich nicht erklären, wenn 
man in betreff des imperfects an dem begriffe der dauer festhält. 
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Wir müssen auch hier das system wechseln. der aorist be- 
zeichnet — und hierin stimmt Hultsch mit mir überein — die ab- 
geschlossene handlung. infolgedessen entspricht der indicativ aoristi 
nicht nur dem deutschen imperfect in der fortlaufenden erzählung, 
sondern auch dem deutschen perfect in einzelsätzen und abschlieszen- 
den urteilen — und dem deutschen und lateinischen plusquamperfect? 
vornehmlich in nebensätzen. auf diese für uns Deutsche dreifache 
bedeutung des aorists musz der schüler mehr als bisher, und zwar 
von anfang an hingewiesen werden; griechisches perfect dagegen 
und griechisches plusquamperfect ist möglichst lange von ihm fern- 
zuhalten! jetzt erklärt sich auch mühelos die bedeutung des parti- 
cipiums aoristi in der erzählung: es bezeichnet, die handlung als ab- 
geschlossen im vergleich zur vergangenen haupthandlung, bedeutet 
also dasselbe wie der ind. aor. in nebensätzen. jetzt erklärt sich 
auch der gebrauch des infinitivs aoristi nach pnui = ind. aor. mit 
ὅτι nach λέγω, jetzt der des conjunctivs aoristi — lat. fut. exactum. 

Im gegensatz zum aorist empfiehlt es sich das imperfect 
negativ zu definieren: es bezeichnet die nicht abgeschlossene 
handlung (im-perfectum); darin kann enthalten sein 1) die ein- 
tretende handlung, deren abschlusz noch nicht abzusehen ist, 
2) die schon eingetretene, noch sich entwickelnde handlung 
(15, 12 ἔτι προςήλαυνε), 3) die mit einer andern handlung gleich- 
zeitige handlung (so besonders in nebensätzen), 4) die sich 
wiederholende und darum nicht abgeschlossene handlung. 

Ich erlaube mir eine längere stelle der Anabasis zur prüfung 
unserer frage mit weglassung alles unwesentlichen hier anzuführen; 
‚es ist [IV 3, 8—25: Ξενοφῶν ἔρχεται πρὸς τὸν Xeıpicopov — 
καὶ διηγεῖται αὐτῷ τὸ ὄναρ. ὃ δὲ ἥδετό TE καὶ (ὡς τάχιετα 
ἕως ὑπέφαινεν) ἐθύοντο πάντες οἷ ετρατηγοί. — καὶ ἀπιόντες 
ἀπὸ τῶν ἱερῶν οἱ ετρατηγοὶ παρήγγελλον τῇ ςτρατιᾷ ἀριετο- 
ποιεῖςθαι. καὶ ἀριςτῶντι τῷ Ξενοφῶντι προςέτρεχον δύο 
veavickw --- καὶ ἔλεγον ὅτι usw. εὐθὺς οὖν ὃ Ξενοφῶν αὐτός 
τε ἔςσπενδε καὶ τοῖς veavickoic ἐγχεῖν ἐκέλευε καὶ εὔχεεθαι 
τοῖς θεοῖς. creicac δ᾽ εὐθὺς ἦγε τοὺς νεανίεκους παρὰ τὸν 
Xeipicopov καὶ διηγοῦνται ταὐτά. ἀκούεας δὲ καὶ ὃ Χειρίςοφος 
ςπονδὰς ἐποίει. ςπείςαντες δὲ τοῖς μὲν ἄλλοις παρήγγελλον 
εσυςκευάζεςθαι, αὐτοὶ δὲ --- ἐβουλεύοντο. καὶ ἔδοξεν αὐτοῖς 
Χειρίςοφον μὲν ἡγεῖεθαι usw. Ἐπεὶ δὲ ταῦτα καλῶς εἶχεν, ἐπο - 
ρεύοντο᾽ ἐπειδὴ δὲ ἧςταν κατὰ τὰς ὄχθας τοῦ ποταμοῦ, ἔϑεντο 
τὰ ὅπλα, καὶ αὐτὸς πρῶτος Xeipicopoc ἀποδὺς ἐλ άμβανε τὰ 
ὅπλα καὶ τοῖς ἄλλοις πᾶει παρήγγελλε usw. καὶ οἵ μὲν μάντεις 
ἐςφαγιάζοντο εἰς τὸν ποταμόν (ἐπεὶ δὲ καλὰ ἦν τὰ ςφάτια), 
ἐπαιάνιζον πάντες οἱ ετρατιῶται καὶ ἀ νηλάλαζον. καὶ Χειρί- 


° 11, 9 ςτράτευμα εὐυνέλεξεν ἀπὸ τούτων τῶν χρημάτων καὶ ἐπο- 
λέμει er hatte ein heer gesammelt und führte nun krieg. I 10, 13 &wı- 
λοῦτο δ᾽ ὁ λόφος τῶν ἱππέων. τέλος δὲ καὶ πάντες ἀπεχώρηςαν der 
hügel begann leer zu werden, zuletzt waren sie alle abgezogen. 
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copoc μὲν Eveßaıve καὶ οἱ εὺν Exeivw' ὁ δὲ Ξενοφῶν ἔθει ἀνὰ 
κράτος ἐπὶ τὸν πόρον᾽ οἱ δὲ πολέμιοι -- φεύγουειν. Λύκιος δὲ 
καὶ Αἰεχίνης (ἐπεὶ ἑώρων ἀνὰ κράτος φεύγοντας) εἵποντο᾽ οἱ 
δὲ «τρατιῶται ἐβόων μὴ ἀπολείπεεθαι. Xeıplcopoc δ᾽ αὖ (ἐπεὶ 
διέβη), τοὺς μὲν ἱππέας οὐκ ἐδίωκεν, εὐθὺς δὲ ἐξέβαινεν ἐπὶ 
τοὺς ἄνω πολεμίους. οἱ δὲ ἐκλείπου ει τὰ ὑπὲρ τοῦ ποταμοῦ 
ἄκρα. Ξενοφῶν δ᾽ ἀπεχώρειτὴν ταχίστην πρὸς τὸ διαβαῖνον 
«τράτευμα. καὶ Χειρίςοφος μὲν τὰ ἄνω κατεῖχε; Λύκιος δὲ εὺὑν 
ὀλίγοις ἐπιχειρήςας ἐπιδιῶξαι ἔλαβε τῶν «κευοφόρων τὰ ὑπο- 
λειπόμενα usw. in dieser über 21... seiten sich hinziehenden fort- 
jaufenden erzählung findet sich, von nebensätzen und einschaltungen 
ganz abgesehen, nur zur bezeichnung des fortganges der 
erzählung, das imperfect 25, das präsens 5, der aorist nur 
3 mal. und nun vergleiche man, was die neuesten grammatiker 
(Kaegi 8 187, Wendt 8 310, Hartel 8 195, Kotthoff 8 67, Voll- 
brecht 8 224), über die natur des imperfectums sagen! 

Sowohl ind. aor. als imperfect, beide sind erzählende zeit- 
formen. um ihren häufigen jähen wechsel begreiflich zu machen, 
kann ich nichts besseres thun als zwei sätze aus einem deutschen 
schriftsteller anführen. Ranke weltgeschichteIlls.71 schreibt 
von Tiberius: “im jahre 26 hat er sich aus Rom entfernt und ist 
dann niemals wieder dahin zurückgekommen; er gieng nach dem 
felseneiland Capreä’? — und 8. 84: “er war entschlossen den alten 
gehorsam des senates zu erzwingen. indem er zu diesem neuen ge- 
fShrlichen kampfe sich rüstete, ist er in Misenum von dem schicksal 
der sterblichen erreicht worden.” dem Rankeschen perfect entspricht 
der griech. aorist. 

Von allen verben, deren präsensstamm mit dem verbalstamme 
identisch, also nicht irgendwie erweitert ist, musz das imperf ect 
als die natürlichste erzählungsform angesehen werden; ge- 
braucht X. (nur von ihm rede ich hier, nicht von Lucian oder Dio 
'Cassius) in der erzählung ἐκέλευςε, ἐποίηςε, EBönce, ἠξίωςε, ἐδίωξε, 
ἔλεξε, ἔεπειςε, ἤγγειλε, ἤγαγε, ἥςθη statt ἐκέλευε, ἐποίει "", ἐβόα, 
ἠξίου, ἐδίωκε, ἔλεγε, ECTEVdE, ἤγγελλε, ἦγε, ἥδετο, so hat er einen 
'besondern grund dazu: er will die handlung nicht als einfach damals 
“vor sich gehend, sondern als eine von seinem standpunkte d.h. dem 
standpunkte dessen, der das alles selbst erlebt hat, abgeschlossene 
handlung bezeichnen. namentlich liebt er es den aorist zu setzen, 
wenn er einen abschlusz, das ergebnis einer reihe von hand- 
lungen bezeichnen will, um dann zu einer andern reihe von hand- 
"lungen überzugehen. man vergleiche 1 9, 1 Κῦρος μὲν οὖν οὕτως 
ἐτελεύτηεεν, IV 8, 2 τότε μὲν οὖν ηὐλίεθηςαν μάλα ἥδέως — 
πολλὰ τῶν παρεληλυθότων πόνων μνημονεύοντες: ὡς οὖν ἀπηλ- 


20 R. Hildebrands erklärung des wechsels von ἐποίει u. &moince 
in der ὁπλοποιία (zeitschr. f. ἃ. deutschen unt. 1892 s. 305) musz ich 
für verfehlt halten. 
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λαγμένοι τούτων ἡδέως ἐκοιμήθηςαν (haben sie sehr angenehm 
geruht); ἅμα δὲ τῇ ἡμέρᾳ ÖpWcıv usw. III 4, 5 ἐν ταύτῃ τῇ διώξει 
τοῖς βαρβάροις τῶν τε πεζῶν ἀπέθανον πολλοὶ καὶ τῶν ἱππέων 
ἐν τῇ χαράδρᾳ Zwoi ἐλήφθηςαν εἰς ὀκτωκαίδεκα. 110,19 ταύτην 
μὲν οὖν τὴν νύκτα οὕτω διεγένοντο (haben sie so verbracht); 
ἅμα δὲ τῇ ἡμέρᾳ ευνελθόντες ἐθαύμαζον. I 8, 20 οἱ δ᾽ ἐπεὶ προΐ- 
δοιεν, διίεταντο " ἔετι δ᾽ ὅςτις καὶ κατελήφθη. 19,18 τοιγαροῦν 
κράτιςτοι δὴ ὑπηρέται Κύρῳ ἐλέχθηςαν γενέεθαι. 1 8, 21 ἐδόκει 
ἕπεεθαι: προκαιτοῦει δὲ μιεθόν᾽ ὃ δὲ Κῦρος ὑπιςχνεῖται ἡμιόλιον 
δώςειν - ὅτι δὲ ἐπὶ βαειλέα ἄγοι οὐδὲ ἐνταῦθα ἤἥκουςεν οὐδείς 
(hat auch damals niemand gehört). IV 7,12 οὕτως QAipoücı τὸ 
χωρίον ὡς γὰρ ἅπαξ εἰςέδραμον, οὐδεὶς πέτρος ἄνωθεν ἠνέχθη. 
kurz der aorist ist, bei Xenophon wenigstens, nicht das tempus 
der gemütlich fortlaufenden erzählung, sondern des berichtes 
vonergebnissen, wie Hultsch sagt, des summarischen berichtes, 
und der einfachen constatierung von facten (so 19, 6 καὶ 
ἄρκτον ποτε — ἐποίηςε lauter aoriste: facta als beweis für die be- 
hauptung φιλοκινδυνότατος ἦν). und so erklärt sich wohl, warum 
in den ersten 4 büchern der Anabasis die zahl der aorist-indicativ- 
formen (881) so bedeutend geringer ist als die der imperfectformen 
(1437). 

Von μένω freilich findet sich 24 mal der aoristindicativ und 
nur 15 mal das imperfect; aber mit dem aorist ist nicht weniger als 
21mal die zeitangabe verknüpft, wie lange man geblieben und da- 
durch wird ja gerade die handlung zu einer abgeschlossenen (12.6. 
9, 10. 11. 14. 19 usw). | 

Von πορεύομαι dagegen findet sich 44mal das imperfect und 
nur 22 mal der aorist; ἐπορεύοντο bedeutet eben: sie machten sich 
auf den marsch und befanden sich nun auf dem marsche; ἐπορεύ- 
Oncav aber: sie legten einen oder mehrere tagemärsche zurück 
(II 4. 13. 25.27. 28 usw.); letztere ausdrucksweise hat der erzähler 
weniger oft nötig als die erstere. 

Unter den 881 aorist-indicativ-formen habe ich keine ge- 
funden, der ich die bedeutung des eintritts der handlung zu- 
sprechen könnte; trotz der allerneuesten grammatik (Vollbrecht 
8 226°) bleibt Xenophon dabei, nicht den aorist ἔφυγον, sondern 
das imperfect ἔφευγον im sinne unser$ deutschen ‘sie wandten sich 
zur flucht’ zu gebrauchen (III 4, 4; III 5, 1; dagegen ἔφυγον πρὸς 
ἐκείνους sie sind geflohen). wohl aber finden sich einige aoriste, 
welche den eintritt eines gemütszustandes (ἠγάςθη 11,9, 
ἠράςθη IV 6, 3) und somit den abschlusz eines werdens be- 
zeichnen. 

Dasz man von handlungen aller art, gleichviel wie lange sie 
dauern, auch von wiederholten’ IV 1, 28 ’Apıcteac, ὃς πολ- 


11 jetzt erst ist mir klar geworden, wie Homer auch vom aorist- 
stamme iterativformen bilden konnte (ἐλάςαςκε). Emil Czerny in 


Zur systemänderung im griechischen anfangsunterrichte. 90 


λαχοῦ πολλοῦ ἄξιος τῇ crparıd εἰς τὰ τοιαῦτα ἐγένετο, 19, 18 
εἴ τίς τι καλῶς ὑπηρετήςειεν, οὐδενὶ πώποτε ἀχάριετον εἴαςε 
τὴν προθυμίαν, ibid. 19 οὐδένα ἂν πώποτε ἀφείλετο, ἀλλ᾽ ἀεὶ 
προςεδίδου, Hom. ® 263), den aorist gebrauchen kann, wird nach 
dem vorstehenden verständlich sein; der begriff des momentanen 
für den aorist musz aufgegeben werden, ebenso wie der der dauer 
für das imperfect. vgl. Kohn die lehre vom griechischen aoristus 
bei Georg Curtius und dessen nachfolgern im corresp.-bl. f. ἃ. gel.- 
u. realsch. Württembergs 1888, heft 1 u. 2. 

Und nun komme ich zur bildung der aoristformen zurück, 
von der ich ausgegangen bin. der sogenannte erste active aorist 
ist gebildet durch anfügung der silbe ca an den verbalstamm; er 
ist also gewissermaszen ein zusammengesetztes tempus, und daher 
bei den meisten verben gewichtiger als das imperfect: man ver- 
gleiche ἐτίμων — ἐτίμηςαν, ἔπλεον --- ἔπλευςεαν, ἤλπιζον (Z ist 
weich) — ἤλπιςαν (c ist scharf). es ist eigentlich unbegreiflich, 
wie wir bisher dieser kraftvollen form eine so schwächliche bedeu- 
tung zuschreiben konnten. der zweite active aorist und zwar der 
"mit dem sogenannten bindevocal hat sich von den entsprechenden 
präsensformen zunächst nur durch den accent unterschieden; um 
die handlung als abgeschlossen zu bezeichnen, wartete man mit der 
betonung der betreffenden form bis zur letzten silbe; infolge der 
gewichtigeren aussprache der letzten silbe verlor nun die vorher- 
gehende (stamm)silbe an gewicht"? und so bildeten sich die accent- 
lich und lautlich verschiedenen doppelformen τρέπειν — τρπεῖν 
(daraus wurde Tpareiv), λείπειν — λιπεῖν, φεύγειν --- φυγεῖν; 
als aber die form der vergangenheit gebildet d.h. dem nunmehr 
verkürzten stamme ein die. vergangenheit bezeichnendes wörtchen; 
die silbe e, vorgesetzt wurde, gieng der accent von der letzten silbe 
auf dieses wichtige wörtchen über und so unterscheidet sich der 
ind. aor. II nicht so auffallend vom imperfect, wie inf, und part. 
aor. II von den entsprechenden präsensformen. 

Was die beiden passiven aoriste betrifft, so fallen sie beider- 
seits nicht nur durch .die anfügung einer silbe an den stamm, son- 
- dern auch durch die vorrückung des accentes auf diese silbe gegen- 
über den entsprechenden medial-passiven präsensformen ins gewicht: 
παιδευθείς, «τραφείς (eigentlich ςτρφείς), --- παιδευόμενος, CTPE- 
φόμενος. verwandt mit dem ersten passiven aoriste ist das verbal- 
 adjeetiv, das mit seinem betonten suffixe Töc ebenfalls eine ab- 


seiner russisch geschriebenen abhandlung “über das verhältnis der 
russischen zeitarten zu den griechischen’ (Petersburg 1877) 5. 57 — 60 
versichert, dasz er bei οὐπώποτε und πολλάκις das imperfect (III 1, 19 
οὔποτε ἐπαυόμην, I 9, 25 πολλάκις ἔπεμπε) viel seltner gefunden habe 
als den aorist und das perfect (Plat. symp. 2202: Cwkpdtn μεθύοντ᾽ 
οὐδεὶς πώποτε ἑώρακεν ἀνθρώπων), dagegen werde dei ausschlieszlich 
mit dem imperfeet verbunden. 

18 yon einer dehnclasse darf man trotz Hartel, Kaegi, Vollbrecht 
nicht mehr spreehen, ebenso wenig von einem wurzelaorist (Wendt). 
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geschlossene, also vergangene handlung und zwar gewöhnlich in 
passivem sinne bezeichnet.’ 

Gegenüber diesen gewichtigen aoristbildungen erscheint das 
imperfect der sämtlichen verba vocalia (contracta und non contracta) 
und vieler verba muta und liquida als die natürlichste form der ver- 
gangenheit; man thut so einfachen formen wie ἔλυε, ἔλεγε, ἦγε, 
ἠξίου, μετεπέμπετο usw. schweres unrecht an, wenn man sie auf 
gleiche stufe erhebt mit dem schwerfälligen solvebat, solvebatur der 
lateinischen sprache. eine ganze reihe von verben haben es nie zu 
einem aorist gebracht; das imperfect genügte dem Griechen, ob- 
gleich in andern sprachen das dem sinne nach entsprechende verbum 
alle möglichen tempora hervorbrachte (z. Ὁ. ἦν = eram, fui, fueram). 
von iecdaı (eilen) findet sich nur das imperfect. von βούλομαι hat 
Xenophon in den vier büchern 67 formen und doch keine einzige 
aoristform! 

Anders könnte es stehen mit den imperfecten, die von einem 
verstärkten präsensstamme abgeleitet sind, wie ἐλάμβανον, 
ἀπέθνηςκον, ἐγίγνοντο, scheinen sie doch, im gegensatz zu ἔλαβον, 
ἀπέθανον, ἐγένοντο, schon durch ihre langtönende form etwas mehr: 
als die einfache handlung auszudrücken. und doch ist dem nicht so. 
erstens haben wir nicht die indicative mit ihrer gestörten accen- 
tuation, sondern die infinitive zu vergleichen: λαμβάνειν --- λαβεῖν, 
ἀποθνήεκειν --- ἀποθανεῖν. γίγνεεθαι — γενέεθαι. zweitens finden 
sich in den vier ersten büchern der Anabasis gerade von diesen drei 
imperfecten beispiele, aus denen erhellt, dasz auch sie als tempora 
der erzählung ohne nebenbegriff der dauer oder wiederholung ge- 
braucht werden, nemlich Anab. IV 5, 33 ἐπεὶ δ᾽ ἦλθον πρὸς Xeıpi- 
COPov, κατελάμβανον κἀκείνους cknvoüvroc. IV 3, 17 Xeıpi- 
COPOC CTEPAVWCAUEVoc καὶ ἀποδὺς ἐλάμβανε τὰ ὅπλα καὶ τοῖς 
ἄλλοις πᾶει παρήγγελλε. IV 2,7 οἱ δὲ οὐκ ἐδέξαντο, ἀλλὰ λιπόν- 
τες τὴν ὁδὸν φεύγοντες ὀλίγοι ἀπέθνηςκον.᾽ IV 8, 28 μόλις 
βάδην ἐπορεύοντο οἱ ἵπποι΄ ἔνθα πολλὴ κραυγὴ καὶ γέλως καὶ 
παρακέλευεις ἐγίγνετο. IV 1, 17: τότε --- ἦγε ταχέως, ὥςτε ἣ 
πορεία ὁμοία φυγῇ ἐγίγνετο. 

Es ist also eine vollständige verkennung des Xenophontischen 
sprachgebrauchs, wenn Kotthoff in seiner grammatik (Paderborn 
1891) $ 67 lehrt: präsens und imperfect gebraucht der Grieche 
genau so wie der Lateiner. was für ein latein würde herauskommen, 
wenn wir die eben angeführten griechischen imperfecta oder die 
25 imperfecta von Anab. IV 8, 3—25 lateinisch auch durch imper- 
fecta wiedergeben wollten! ich habe die ersten 29 capitel von Oaes. 


18 wie grosz ist doch der formenreichtum der griechischen sprache: 
unserer einen form ‘gespannt’ stehen drei griechische gegenüber: TETO- 
μένος, ταθείς (Anab. Υ 1, 2), τατός! 

14 man vergleiche noch I 8, 27 ὁπόςοι μὲν τῶν ἀμφὶ βαειλέα ἀπέ- 
θνηςκον Κτηείας λέγει. II 6, 20 ὅτε δὲ ἀπέθνηεκεν, ἦν ἐτῶν ὡς 
τριάκοντα. II 6, 15 ἦν δὲ ὅτε ἐτελεύτα ἀμφὶ τὰ πεντήκοντα ἔτη. 
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b. Gall. excerpiert und folgendes verhältnis von historischen zeit- 
formen gefunden: hist. präsens 31, 6°/,, imperfect ind. 22, 1°/,, 
perfect ind. 31, 3°/,, plusq. ind. 15°/,. dagegen ist das verhältnis 
im ersten buche der Anabasis: hist. präsens 11, 7°/,, imperfect 
51, 7%/,, aor. ind. 34, 3%/,, perf. ind. 1, 15°/,, plusq. 1, 15°/,. 
also griechische imperfecta 51, 7°/,, lateinische nur 22, 1°/,. auch 
das läszt erkennen, dasz das griechische und lateinische imperfeetum 
in ihrer bedeutung verschieden sein müssen. 


Von den imperativen. 


Meine behauptung, dasz dem imperfect, also dem präsens- 
stamme, nicht der begriff der dauer zuzuschreiben sei, wird bestätigt 
durch den gebrauch der imperative. wenn (III 4, 41) Xenophon 
zu Cheirisophos sagt: ei βούλει, μένε ἐπὶ τῷ ς«τρατεύματι, ἐγὼ δ᾽ 
ἐθέλω πορεύεεθαι᾽ εἰ δὲ χρήζεις, πορεύου ἐπὶ τὸ ὄρος, EyW δὲ 
μενῶ αὐτοῦ, so denkt er weder bei μένε noch bei πορεύου an eine 
dauer, sondern an eine eintretende'” handlung. IV 8, 5 διαλέγου 
καὶ μάθε πρῶτον τίνες eiciv sprich mit ihnen (ohne abschlusz) und 
frage sie zuerst, wer sie sind (durch angabe des ziels Ὁ wird die 
handlung des fragens eine abgeschlossene). auch wo die befohlene 
"handlung abgeschlossen erscheinen könnte, zieht Xen. häufig die 
präsensform als die einfachere, geläufigere vor, 2. Ὁ. ΠῚ, 4 und 
II 3, 5 ἀπαγγέλλετε ὅτι, II 1, 20 und 22 ἀπάτγελλε ὅτι, III 1, 46 
oipeicde ἄρχοντας καὶ ἑλόμενοι ἥκετε εἰς τὸ μέςον τοῦ ετρατο- 
πέδου καὶ τοὺς αἱρεθέντας ἄγετε (dagegen Cyrop. V 4,22 ἕλεεθε ---" 
ἐπειδὰν δὲ ἕληςθε, πέμψατε πρὸς ἐμὲ τὸν αἱρεθέντα). unter diesen 
umständen ist es nicht zu verwundern, wenn sich mehr präsens- als 
aorist-imperative finden (in den ersten vier büchern 34 gegen 24); 
in der gesamten Anabasis 96 gegen 59, incl. 5 mal un mit con). aor. 
vgl. Joost sprachgebrauch Xenophons 8. 192. 


Schlusz. 


Ich habe im vorhergehenden nachzuweisen versucht, dasz das 
system des ersten griechischen unterrichts geändert werden musz, 
wenn wir in angemessener zeit zu einer erfolgreichen lectüre der 
'Anabasis gelangen wollen; wir haben nötig uns zu beeilen, denn 
was früher in drei jahren (quarta, unter- und obertertia) gelernt 
wurde, das soll jetzt in zweien gelernt werden; ich fordere also: 

1) dasz der schüler in den ersten 200 stunden mit den perfect- 


15 Kohn verweist auf Apost. gesch. XII 8 περιβαλοῦ TO ἱμάτιόν COU 
καὶ ἀκολούθει yor (und fange an mir zu folgen). καὶ ἐξελθὼν ἦἠκο- 
λούθει αὐτῷ καὶ οὐκ ἤδει usw. 

16 das russische hat ebenfalls abgeschlossene und nichtabgeschlossene 
handlung. der russische bauer sagt zu seinen gästen ‘nehmet? in der 
form der nichtabgeschlossenen handlung, wenn er meint: “langt recht 
ordentlich zu’, aber er sagt “nehmet? in der form der abgeschlossenen 
handlung, wenn er hinzufügt dieses saftige stückchen’, 

3# 
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formen verschont werde und dann nur diejenigen einzuüben habe, 
die in Anabasis und Hellenika sich wirklich vorfinden; 

2) dasz er von der ersten lection an den indicativ aor. II. activi 
(ἔλαβον, εἶδον, ἦλθον) mechanisch erlerne und nicht nur deut- 
schem imperfect, sondern auch deutschem perfect und plusquam- 
perfect entsprechend anwende; 

3) dasz er nach einübung der declination die verba’ nicht nach 
grammatischen gesichtspunkten, sondern nach ihrer wichtigkeit für 
die lectüre, also a verbo erlerne, zunächst mit beschränkung auf 
präsens und aorist, sowohl activi als passivi (λαμβάνω, ἔλαβον, 
ἐλήφθην; λείπω, ἔλιπον, ἐλείφθην usw.); 

4) dasz er bei einübung der conj., opt., inf. und participien zu- 
gleich an die bei Xenophon üblichen arten der nebensätze gewöhnt 
werde; 

5) dasz er das futur zu einer zeit erlerne, wo er seine vielfach 
modale anwendung begreifen kann, also erst nach dem aorist; 

6) dasz er daran gewöhnt werde, das griechische imperfect als 
das tempus fortlaufender erzählung (für uns häufig ingressiv), den 
aorist als den ausdruck des summarischen berichtes und der con- 
statierung von facten anzusehen, 

Was ich hier theoretisch zu begründen gesucht, das hat sich 
gröstenteils praktisch mir bereits bewährt. mein nach diesen forde- 
rungen gearbeitetes übungsbuch ist, der erste teil bereits seit fünf 
jahren, der zweite teil bereits seit vier jahren an unserm gymnasium 
in gebrauch. über das resultat des ersten jahres habe ich in den 
neuen jahrbüchern f. phil. u. päd. 1888 und 1890 berichtet. dieses 
resultat ist in den folgenden jahren, auch wenn ein anderer lehrer 
den unterricht übernommen hatte, dasselbe geblieben. wir haben 
in circa 330 stunden (classe III und IV) nicht nur beide teile des 
übungsbuches ohne jegliche auslassung durchgearbeitet, sondern 
auch in meinem griechischen lesebuch ungefähr 36 seiten gelesen, 
auch nach und nach 113 druckzeilen auswendig gelernt. dieses 
auswendiglernen zusammenhängender stücke, das nieder- 
schreiben derselben aus dem gedächtnis, sowie das schreiben 
einzelner griechischer sätze nach dietat — das sind übungen, 
die mehr nutzen bringen und vor allen dingen gröszeren lerneifer 
erregen als stundenlange grammatische repetitionen und ein analy- 
sieren der formen, das bei dem jetzigen stande der sprachvergleichung, 
vielfach doch nicht wissenschaftlich‘ sein kann. ich erlaube mir 
hinzuzufügen, wie bei uns auf diesem fundament der unterricht sich 
weiter aufbaut. 


1 über den dual brauche ich nach E. Albrechts abhandlung 
(Berliner zeitschr. f. d. gymnasialw, 1890 5. 577) kein wort mehr zu 
verlieren; Vollbrecht freilich hat ihn wieder rehabilitiert. 

15 von ‘nebentonigen tiefstufenformen’ kann man in der schule 
doch nicht sprechen, auch nicht davon, dasz ἤδεα eigentlich ein sig- 
matischer aorist ist. 
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In classe V (4 st.lectüre) werden durchschnittlich 60 Teubnersche 


_ seiten Anab." und 500 verse Odyssee bewältigt. der lehrer prä- 


pariert und extemporiert mit den schülern, in der nächsten stunde 
wird repetiert. schwierige partien, wie I9, werden später ein 
zweites mal repetiert. von zeit zu zeit haben die schüler statt der 
wöchentlichen übersetzung ins griechische (Dihle) in der classe eine 
übersetzung aus dem griechischen ins deutsche zu machen, und zwar 
aus einer bereits durchgenommenen partie. — In den zwei gram- 


᾿ matikstunden wird, wenn das exereitium besprochen, das verbum 


systematisch nach den tabellen in meiner grammatik repetiert. 
In classe VI (4 stunden lectüre); werden durchschnittlich 
80 Teubnersche seiten Hellenika und 1000 verse Odyssee gelesen. 


‘in den zwei grammatikstunden wird vornehmlich die moduslehre 


durchgegangen; dabei wird viel an die wandtafel geschrieben ; 
material für die wöchentlichen exercitien liefert Dihle. 

In classe VII ist die lectüre unter zwei lehrer verteilt, der eine 
liest in 2 stunden Lysias circa 40 Teubnersche seiten, der andere 
in 2 stunden zwei bücher Ilias und ein drama (Eur. Iph. A. oder 
Soph. Ant. ziemlich bis zu ende). — In den zwei grammatikstunden 
wird die moduslehre repetiert; auch werden extemporalien nach 
Böhme gefertigt. 

In classe VIII (4 st. lectüre, 2 st. grammatik und übungen) 
habe ich selbst den unterricht. ich lese jedes jahr zunächst 2 bücher 
Ilias, dann jedesmal den Oedipusrex”, und zwar in der weise, 
dasz ich die chorlieder zunächst überschlage; ich gehe langsam und 
repetiere dabei immer wieder, bis ich (in 18 stunden) vers 850 er- 
reicht habe; dann fange ich nochmals von vorn an, nehme nun die 
chorlieder mit, und lese, wenn ich v. 850 wieder erreicht habe 
(19.— 26. stunde), den schlusz etwas schneller (27.— 34. stunde); 
allemal nach gröszeren abschnitten lese ich eine übersetzung vor. 
durch dieses drei- bis viermalige durchnehmen der ersten gröszeren 
hälfte gelingt es mir, nicht nur den gang der handlung, sondern 
auch mancherlei sprachliches im gedächtnis der schüler zu befestigen. 
in den händen der schüler ist die kleine Weckleinsche ausgabe 
(München, Lindauer); für die chorlieder schöpfe ich auszerdem aus 


Gleditsch und scheue mich nicht, auch einmal eine interessante con- 


er 


jectur an der wandtafel zu veranschaulichen; eine präparation der 
chorlieder verlange ich nicht, sondern nur repetition, nachdem ich 


19 als zum ersten male schüler, die nach der neuen methode unter- 
richtet waren, in die fünfte classe eintraten, drückte mir der betr. 
lehrer. sehr bald sein erstaunen und seine freude aus, dasz die 


schüler die zur Anabasislectüre nötigen ‘unregelmäszigen verba’ schon 
wusten. 


20 zweimal habe ich ihn aufführen sehen: 1886 in meiner vater- 
stadt Zittau von primanern des gymnasiums in deutscher sprache nach 
der übersetzung von Emil Müller, bald darauf hier in Moskau von 
schülern des Katkoffschen lyceums in griechischer sprache. 
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selbst übersetzt und erklärt habe; auswendig gelernt wird das erste 
chorlied. es folgt die lectüre Platos und zwar abwechselnd in 
einem jahre apologie und Kriton, dazu die erzählenden capitel des 
Phädon (im ganzen 67 seiten), im andern Protagoras (64 seiten). 
nachdem ich einige stunden langsam gegangen bin, werden sehr 
bald repetierend und extemporierend 2—3 seiten Teubnerscher 
text in der stunde bewältigt. in früheren jahren folgte dann nur 
noch ein buch Ilias. denn von ostern bis zum schlusz des unter- 
richts (anfang mai) wurden sämtliche griechische stunden auf 
übungen im übersetzen aus dem russischen ins griechische ver- 
wendet, um die schüler noch möglichst tüchtig zu machen für die 
schriftliche maturitätsarbeit; dieselbe bestand aus der übersetzung 
eines vom curator sämtlichen 26 gymnasien des Moskauer lehr- 
bezirks übersandten russischen textes und erforderte eine solide 
kenntnis der moduslehre; seit zwei jahren wird dafür die über- 
setzung eines nicht zu schweren griechischen textes ins russische 
gefordert. die folge dieser änderung war, dasz wir bis zum schlusse 
des unterrichts die lectürestunden beibehalten konnten. so haben 
wir denn im vorvorigen jahre noch Eur. Alcestis” und Dem.” 
Phil. III., in diesem jahre noch Soph. Antigone” vollständig ge- 
lesen. den beschlusz bildete in beiden jahren noch etwas Herodot 
(15 seiten) und etwas Ilias (600 verse). im mündlichen examen 
haben dann im vorigen jahre die schüler aus Xen. Mem., in diesem 
aus Plat. apol. und auszerdem beide male aus Ilias mit erfreulicher ge- 
wandtheit ex tempore übersetzt. — Die zwei sogenannten grammatik- 
stunden wurden teils auf schriftliches übersetzen historischer texte 
(Xen. Anab., Hell., Cyr., Herodot) insrussische, teils auf lectüre der 
grammatik”*, ja sogar auf systematische repetition der Homerischen 
formenlehre verwendet; auch diese letzteren stunden waren für die 
schüler nicht uninteressant, denn sie boten gelegenheit zu vielerlei 
vergleichen zwischen slawischen, griechisch - lateinischen und deut- 
schen wörtern, wobei die schüler selbst mit thätig waren; das einem 


Ξ1 kurz vorher hatte ich im hiesigen privatgymnasium von Franz 
Kreimann eine gelungene aufführung dieses dramas gesehen; der 
organist unserer Petri Pauli kirche, Johannes Bartz, hatte dazu einige 
der chöre in musik gesetzt, 

?? ich gestehe offen, dasz ich bei der lectüre des Demosthenes 
trotz der angewandten mühe den erwarteten genusz weder erzielt noch 
selbst gehabt habe; es mag das einerseits an mir liegen; ich kann 
mich für den patriotismus des Demosthenes nicht erwärmen, anderseits 
ist seine sprache für hiesige schüler doch wohl zu schwer. ebenso ist 
es mir früher mit Thucydides ergangen. 

23 auch dieses drama habe ich hier aufführen sehen, und zwar 1891 
im Katkoffschen Iyceum. 

?* es wurden abschnitte von den präpositionen (vornehmlich [ἐπί 
und πρός) und aus der moduslehre gelesen; die beispiele wurden über- 
setzt und wenn sie schon aus der lectüre bekannt waren, an den zu- 
sammenhang, dem sie entnommen sind, kurz erinnert; ab und zu boten 
die beispiele auch gelegenheit zu litterarhistorischen bemerkungen. 
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ursprünglichen v entsprechende a (τατός = Tvröc) fand sich auch 
im russischen vor. | 

Und so bin ich denn, wenn wir auch keine Schliemanns ge- 
worden sind, mit dem resultat des griechischen unterrichtes, zumal 
bei der geringen” stundenzahl, mehr als zufrieden. in der dritten 
und vierten classe macht den knaben der heitere ton meines übungs- 
buches viel vergnügen und mancher schwachkopf”, der die form 
nicht “judieiös’ erlernt hat (wie Vollbrecht gr. schulgr. 5. VIII das 
verlangt), weisz sie doch aus den mündlich und schriftlich vielfach 
repetierten heiteren anekdoten vom cxoAactıköc und vom Diogenes. 
die schüler der fünften und sechsten elasse lesen ihren Xenophon”” 
mit einer gewissen geläufigkeit; eins freilich ist zu bedauern: von 
der Odyssee können wir nur einen sehr kleinen teil bewältigen. in 
der siebenten und achten classe wird Ilias bald cursorisch gelesen ; 
die lectüre der tragiker erfordert natürlich immer und immer wieder 
die hilfe des lehrers; aber in den Plato, nicht nur in die rahmen- 
gespräche, sondern auch in die den kern bildenden philosophischen 
auseinandersetzungen (gleichzeitig geht die lectüre von Cie. Tuse.) 
lesen sich die schüler mit eifer ein; besonders rege teilnahme”° aber 
habe ich stets gefunden, wenn ich ausgewählte stücke aus leich- 
teren schriftstellern (episoden aus Herodot, Panthea und der 


25 wir können bei der langen dauer unserer ferien und bei der 
groszen zahl von feiertagen auf nicht mehr als 150 stunden im ersten 
unterrichtsjahre (5 st. wöchentlich) und auf je 180 stunden in den fol- 
genden fünf jahren (6 st. wöchentlich) rechnen; das macht für die 
sechs jahre die summe von 1050 stunden. in Deutschland hat 
man, auch nachdem der griechische unterricht abermals beschnitten 
worden ist, 6 >< 240 = 1440, also ziemlich 400 stunden mehr. 
wahrlich, die collegen in Deutschland haben noch keinen grund sich 
zu beklagen. 

26 dasz wegen des griechischen jemand sitzen bliebe, kommt bei 
uns sehr selten vor. 

2” am ende jedes monats notiere ich in tabellenform von jeder 
classe das masz des gelesenen (auf grund der in jeder elasse geführten 
tagebücher), vergleiche es mit dem masze vorhergehender jahre und 
bei erheblicher verschiedenheit nehme ich gelegenheit mit dem lehrer 
über die etwaigen ursachen zu sprechen. 

23 Paul Güssfeld (deutsche rundschau 1890 s. 48) schreibt von den 

griechischen lectürestunden seiner schulzeit, sieherlich übertreibend: 
‘zu einer freude an der formenschönheit kam es nie, und belehrung 
oder gar erhebung durch die lectüre griechischer autoren schien ganz 
ausgeschlossen; dazu hätte man doch erst wissen müssen, um 
was es sich handelte; über allen “optativen’ blieb der wunsch un- 
erfüllt zu wissen, welcher sache sie denn eigentlich dienten. man 
verbrachte ein ganzes semester über irgend einem capitel, das immer 
nur wie eine angewandte grammatik behandelt wurde, muste zum 
überdrusz die herlichkeit des autors preisen hören, hätte sie so gern 
empfunden — empfand aber gar nichts.” — Ich hoffe, dasz meine 
schüler andere erinnerungen aus ihren griechischen lectürestunden ins 
leben hinübernehmen werden. doch will ich auch herrn Güssfeld meinen 
dank nicht vorenthalten: ich bemühe mich seit seiner streitschrift mehr 
noch als bisher die autoren nicht zu preisen. 
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sterbende Cyrus aus Xenophon, Lucianische göttergespräche aus 
meinem lesebuche) zum extemporieren vorlegte, weil da das 
interesse am stoffe sich paarte mit dem bewustsein des könnens.”® 
Infolge dessen bin ich noch weit davon entfernt mit dem 
Danziger collegen Bahnsch (zeitschr. f. d.gymn. 1892 s. 109—110) 
auf den griechischen sprachunterricht zu verzichten. wenn aber 
sogar ein director, Kretschmann-Danzig, sich als apostaten bekennt, 
weil, wie er erfahren, der widerwille im publicum gegen das 
griechische sich mehre, so möchte ich ihm zurufen: “übernimm 
doch selbst einmal die unterste griechische classe und reformiere 
den griechischen anfangsunterricht bei dir; denn nicht gegen das 
griechische selbst mehrt sich der widerwille, sondern gegen die 
zopfige art seines betriebs.? 


29 nicht selten habe ich für fehlende lehrer einzutreten; ich pflege 
dann in die oberen classen mein griechisches lesebuch oder Anabasis 
oder Odyssee oder Ovids metamorphosen mitzubringen (die schule be- 
sitzt für solche zwecke je zwei dutzend exemplare). einst hatte ich 
bei einer solchen gelegenheit auch Hom. Z 180 mit den abiturienten 
gelesen; kurz darauf erhielt ich zu meinem geburtstag folgendes tele-. 
gramm: soi de theoi tosa doien hosa fresi sesi menoinas Tauta soi 
euchontai apeleusomenoi ge mathetai; so war ich denn genötigt, am 
nächsten tage in der classe einige worte des dankes griechisch zu 
sprechen, was ich bis dahin noch niemals versucht hatte. 


MoskAU. Ernst Koch. 
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